
Die Volksbewegung in Belgien .

Nach den heftigen Kämpfen der letzten Tage , welche sich
von der Kammer auf die Straße verpflanzt hatten , haben
die Parteien in Belgien einen Waffenstillstand geschlossen ,
der freilich nur bis zum Dienstag , wo die nächste Kammer¬

sitzung stattfindct , läuft . Thalsächlich war dieser Waffen¬
stillstand die Einleitung zu einem Rückzug des klerikalen

Ministeriums van den Peereboom , das auf einen so heftigen
Ausbruch der Volksbewegung nicht gefaßt war . Wenn das
Kabinett in die Vertagung der Kammerbcrathung bis zum
Dienstag einwilligte , so geschah dies auf die ausdrückliche
Initiative des Königs Leopold , welcher den hoch¬
gefährlichen Charakter dieser das Land durchziehenden
Bewegung nicht mehr verkennen konnte , und für den

hierbei mehr auf dem Spiele steht als für das klerikale
Kabinett , das im bisherigen Verlauf der Wahlbcwegung ein

bedauernswerth geringes Verantwortlichkeitsgcfühl an den

Tag gelegt hat . Und wenn König Leopold auch in der

Audienz der Bürgermeister am Samstag erklärt hat , daß er
von seinen Vorrechten zunächst keinen Gebrauch machen und
aus seiner konstitutionellen Rolle nicht heraustrcten werde ,
so ist das schwerlich wörtlich zu nehmen , denn , wenn in

Belgien auf der einen Seite das klerikale Regiment in der

bisherigen partelegoistischen und politisch verblendeten Weise

fortgeführt wird und auf der anderen Seite die socialistisch -
revolutionäre Bewegung , wie das zu erwarten ist , weiter

anwächst , dann müßte das keineswegs in weiter Ferne
liegende Ende vom Liede nothwendig die Revolution sein .

Um die jetzigen Wirren und Kämpfe zu verstehen , muß
man sich die politische Entwicklung der letzten 15 Jahre in

Belgien ins Gedächtniß zurückrufen . In dieser Zeit , seit
dem Jahre 1884 , sind die Klerikalen in Belgien ununter¬

brochen im Besitz der politischen Herrschaft gewesen , die sie
zum schweren Unsegen des Landes geführt haben . Die
Klerikalen sind unter sich nichts weniger als einig gewesen
und sie standen sich selbst in Bezug auf die haupt¬
sächlichsten Fragen , wie die Wahlreform , die Militär -

reform und die Frage des Schutzzolls , feindlich gegenüber .
Einig waren sie aber in drei Dingen , daß die Masse der
unteren Volksschichten vom Wahlrecht ausgeschioffen bleiben

müssen , daß das Volk vor dem „ Gift der Bildung
"

, wozu
sie auch das Schreiben und Lesen rechneten , möglichst be¬

wahrt bleiben müffe , und , baß vor Allem die klerikale

Herrschaft aufrecht zu erhalten sei . Diese engherzige und
verblendete Politik , welche der Arbeiterbevölkcrung jede
Besserung ihrer in Belgien ganz besonders ungünstigen Lage
versagte , welche jede Reform grundsätzlich bekämpfte und

Institutionen , die , wie die Arbeiterversicherung , die Fabrik¬
aufsicht 2C. , in Deutschland seit langen Jahren ihre wohl -

lhätigeWirkung entfalten , als Socialismns brandmarkte , zeitigte
ihre ganz natürlichen Früchte , nämlich das Entstehen und

ungeheuere Anwachsen einer gefährlichen socialistischen Be¬

wegung , die anfänglich mit einem maßvollen Programm
auftrat , dann aber immer mehr in ein revolutionäres Fahr¬
wasser überging . Zwischen diesen beiden Parteien wurde
die liberale Partei nahezu völlig zerrieben , deren einziges
Prinzip die Bekämpfung der klerikalen Herrschaft war , die
aber im Nebligen sich als ebenso unfähig zu einer praktischen
Politik erwies , als die klerikale Partei .

Auf die Dauer wagte die klerikale Partei aber trotz der
Sorge um ihre Herrschaft dem immer stürmischer werdenden
Verlangen der breiten Volksmaffen nach politischer Mit -
bethätiguug nicht mehr zu widerstehen , und so wurde im
Jahre 1894 in Belgien das allgemeine Stimmrecht , ver¬
bunden mit dem Pluralsystem , eingefühlt , wonach jeder
Bürger eine Stimme , der gebildete und der besitzende
Bürger aber eine beziehungsweise zwei Stimmen
extra erhielt . Trotzdem gelang es den Klerikalen ,
sich eine große Mehrheit zu sichern , da die gemäßigten
Liberalen , welche aus eigener Kraft keine Mandate zu er¬
obern vermochten , aus Furcht vor den Radikalen , die sich
von den Liberalen abgezweigt hatten , und vor der socialistischen
Bewegung in den Stichwahlen den Klerikalen zum Siege
ocrhalfen . So kam es , daß die Kammer aus 112 Klerikalen ,
12 Radikalen und 28 Socialisten besteht . Da sich jetzt aber
Liberale , Radikale , Socialisten und auch die christlichen
Demokraten zur Niederwerfung der klerikalen Herrschaft ge¬
einigt haben , sahen die Klerikalen sich vor der Gefahr , bei
den Wahlen von 1900 das Ende ihrer Herrschaft zu erleben .

Das war der Grund , weshalb die Klerikalen jetzt noch
vor Thoresschluß ihre Macht dazu benutzen wollten , eine

„ Wahlrrform "
durchzusetzcn , welche ihnen durch ein be¬

sonderes Wahlsystem für die großen Städte , wo sie nur
einen geringen Anhang haben , die Macht für immer sicherte .
Gegen diese engherzige und ungerechte Parteipolitik wendet
sich die Bewegung im Volk , die leider in Folge der Fehler
der übrigen Parteien fast völlig in die Hand der Social¬
demokratie gerathen ist . Wenn das klerikale Kabinett jetzt
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nicht rechtzeitig nachgiebt oder einem anderen Platz macht ,
welches einen Mittelweg zwischen dem einseitigen klerikalen

Parteiregiment und dem Bestreben der Socialdemokralie ,
die Macht an sich zu reißen , zu finden weiß , dann würde

Belgien vor der Gefahr einer Revolution stehen , der die

Negierung und das wenig zuverlässige Heer vielleicht nicht
gewachsen ist . Das Beispiel Belgiens zeigt , wohin es

führt , wenn in einem Land ein einseitiges , des Ver -

antworllichkeitsgesühlS baares Parteiregiment die Herrschafl
führt und im Zusammenhang damit eine socialistische Be¬

wegung emporwächst , die nicht rechtzeitig durch eine ver¬

nünftige Politik in ihre Schranken gewiesen wird .
* * *

O . W - l . Krüssel , 1 . Juli . Die letzten Tage haben nur fried¬
liche Manifestationen gebracht , die Ruhe ist nicht gestört worden ,
aber trotzdem kann man es sich nicht verhehlen , daß die Lage von
Stunde zu Stunde eine ernstere wird . Was dieselbe ganz be¬
sonders für das Königthum als so gefahrvoll erscheinen lagt , das
ist das Zusammengehen aller Oppositionsparteien . Die Liberalen ,
Radikalen , Socialisten , Christlich -Socialen , die sich fviist so scharf
zu bekämpfen pflegen , angesichts des gemeinschaftlichen Feindes haben sic
sich, ohne jedes vorhergehendeUebereinkommen , aneinandergeschlosien ,
an Nichts denkend als die bedrohten Freiheiten . Und dies sollte dem
König zu denken geben und ihn veranlassen , einen Weg der Ver¬
söhnung zu suchen , ehe es zu spät wird . Das rothe Gespenst des
SocialiSmuS scheint für den freisinnigen Bürger plötzlich alle
Schrecken verloren zu haben ; vor die Wahl gestellt , die Aera des
letzteren Heraufziehen zu sehen oder seine verfassungsmäßige Rechte
zu verlieren , dünkt ihm der Socialismns das kleinere Uebel . Es
ist geradezu erstaunlich , daß ein so intelligenter Mann wie van den
Peereboom dies immer noch nicht zu erkennen , immer noch nicht
einzusehen scheint , von welcher Gefahr die Dynastie bedroht ist .
Auch der König zögert . Jetzt das Ministerium entlassen , würde ihm
als Schwäche guSgelegt werden , aber nur dies dürfte den erregten
Volksunwillcn beruhigen , und geschieht es nun , so ist cS wohl noch
Zeit . Ein längeres Warten aber könnte ihm verhängnißvoll werden ,
wie eS das Schicksal seines Großvaters Louis Philipp besiegest hat .
Als dieser liberale Minister berief , war es bereits zu spät geworden ,
ließ die Revolution sich nicht mehr aufhalten . Auch hier hat ein
Abgrund sich schon geöffnet , in den bte Monarchie stürzen kann ,
wenn sie die rechte Stütze nicht schnell zu finden weiß ; hoffentlich
gelingt dies Leopold II . noch , ehe eS zu spat ist .

Krüssel , 2 . Juni . Nach einer Parade über 250 Biirgergardisten
in Lüttich begaben sich diese in ein socialistischeS Versammlungs¬
lokal , singend und die Gewehrkolben schwingend. Darauf wurde
eine Versammlung abgehalten . Die Redner , darunter mehrere
Bürgergardisten , tadelten die Wahlvorlage der Regierung und
forderten dazu auf , die Agitation fortzusetzen . Mehrere Gardisten
hielten vom Balkon Ansprachen an die Menge . Die Ruhe wurde
nicht gestört . — Rach einem Konzert des Vereins „ Harmonie

catholigue
“ in 211 oft veranstaltete ein Thcil des Publikums

Kundgebungen mit Hochrufen auf das allgemeine Stimmrecht . Die
Polizei zerstreute die Lärmmacher, mehrere wurden verhaftet . —
Am Sonntag Abend fand in der Vorstadt Kölclbebura eine Ver¬
sammlung statt , worin der christlich - demokratische Abgeordnete
Priester Dhäns , sowie van der Velde und Lorand das Wort er¬
griffen und großen Beifall ernteten . Die Redner forderten zur
Ruhe auf bis nächsten Dienstag . Wenn bis dahin die Regierung
die Vorlage nicht zurückgezogen oder abgeändert habe , sodaß

(
ie für Jeden annehmbar sei, so wurde die Revolution noch
tärker auftreten als in der vergangenen Woche . Die Ver¬

sammlung zerstreute sich unter Absingung der Marseillaise
und mit dem Rufe : Deinission van den Peereboom ! — In
Antwerpen fand eine ähnliche Kundgebung statt wie in Brüssel .
Ettva 200 Socialisten und Christlich -Sociale durchzogen die Straßen
der Stadt unter den Rufen : „Es lebe die Republik !" Die Knnd -
geber machten vor den klerikalen Zeitnngslokalen und vor der
Wohnung des Gouverneurs Halt und stießen feindliche Rufe aus .
— In Brüssel geht das Gerücht , der König habe bereits mit den
Ministern Beernaert und Naeyer Rücksprache genommen , um sie
eventuell mit der Bildung des Kabinetts zu betrauen .

wb . Krüssel , 2 . Juli . Der König hatte am Samstag eine
lange Besprechung mit van den Peereboom . Dem „Petit Bleu "

zufolge beabsichtigt der König , falls die Parteien sich un Laufe der
Woche über die Formnlirung des Wahlgesetzes nicht einigen ,
die Kammer aufzulöfen und das Land zu befragen . General
Brialmont dürfte bei dieser Gelegenheit ein Manifest zu Gunsten
des obligatorischen Militärdienstes erlassen .

wb . Krüssel , 3 . Juli . Während eines Militärkonzerts int
Park manifestirten gestern Nachmittag zahlreiche Socialisten ,
die die Marseillaise sangen und Rufe gegen das Ministerium aus¬
stießen . Die Musik zog sich zurück . Ein Socialist hielt eine Rede
und forderte das Volk auf , den Widerstand fortzusetzen und weiter
zu manifestiren . Die Socialisten zogen sodann singend durch die
Stadt zum Volkshause . Unterwegs veranstalteten sie vor den
klerikalen Blättern feindselige Deinonstrationcn . Es kaut kein
ernster Zwischenfall vor . Beernaert kehrt am Montag vom Haag
heim und nimmt an der Friedenskonferenz nicht weiter Theil .

Deutsches Reich .
Kof - und personal Nachrichten . Der Kaiser kehrte

am L -amstag Abend um 11 ' /» Uhr von dem vom Norddeutschen
Regatta -Verein in Travemünde veranstalteten Bierabend aus die
„ Hohenzollern

"
zurück . Am Nachmittag hielt der Kaiser Gottes¬

dienst an Bord ab . — Beim Frühstück des Lübecker Pacht -Klubs
dankte der Kaiser für die Begrüßung durch den Bürgermeister
und begrüßte gleichzeitig den neu begründeten Lübecker Aacht -Klub .
Der Kaiser sprach die Hoffnung aus , daß dies ein Zeichen fei für
den Zug der Nation , die Zukunst immer utehr auf dem Wasser zu
suchen . Er hoffe , daß das Aufblühen des Segelsports dazu bei¬
tragen werde , das Interesse für die deutschen Unternehmungen im
Auslande zu stärken . Alsdann trank der Kaiser auf das Wohl der
Stadt Lübeck und des neuen Dacht -Klubs . — Wie der . ReichSanzeiger

"

meldet , wurde der Erbgroßherzogin - Wittwe von Sachsen -
Weimar die Rothe Kreuz -Medatlle erster Klaffe verliehen .

* Parlamentarisches . Finanzminister Miquel gab am
Samstag Abend eine große Abendgesellschaft , zu der etwa
200 (Stnlabunaen ergangen waren , sowohl an die Staatssekretäre
und Staat - Minister, tote an Mitglieder des Bundesraths , de »
Abgeordnetenhauses und des tzerretthauseS . Reichskanzler Fürst
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rbeträge bis « t einem
Heiterkeit .) Geheimer

Hohenlohe hatte abgesagt. Das Fest nahm einen anregenden Ver¬
laus . Dar Hauptgesprach bildete in den einzelnen Gruppen daS
Schicksal der Kanal -Vorlage . — In parlamentarischen Kreisen wird ,
der „ Deutschen Tages - Zeitung

"
zufolge , das Gerücht verbreitet , der

preußische Finanzminister habe Herrn Lucauus den Rath gegeben ,
auf bett Kaiser dahin einzuwirken , daß die Kanal - Vorlage
wegen ihrer zweifelhaften Aitsslchteit auf einen späteren günstigere »
Zettpunkt verschoben werde .

* Fürst Herbert Kiomarck erhielt , wie das Berliner „ Kleine
Journal

" meldet , den Botschafterpoften zu Washington angetragen .
Der Fürst sah sich jedoch au -3 persönlichen Gründen genöthigt ,
dieser Berufung vorläufig nicht Folge zu leisten. Es ist nicht auS -
aeschloffen , daß der Fürst erst bann wieder in den aktiven Staats¬
dienst treten wird , wenn sich hinsichtlich des Londoner Botschafter¬
postens eine Aendertmg vollzieht . Alle Versionen , welche den Fürsten
mit irgend einem Ressort im preußischen Staatsministerium tn Zu¬
sammenhang bringen , erweisen sich, wie das genannte Blatt mit
Bestimmtheit mittheilen kann , als durchaus mtzuiressettd .

* Glue Inuagesellensteuer ist am Samstag In der hessischen
zweiten Kammer beschlossen worden , und zwar „unter allgemeiner
Heiterkeit des Hauses

"
. Dem Abgeordneten Osann war cS Vor¬

behalten , auf diese übrigens im Grund genommen garnicht fo un¬
berechtigte Idee zu verfallen . Er beantragte folgende» Zusatz zum
hessischen Steuer -Neforingcsetz: „Für männliche unverheirathete
großjährige Steuerpflichtige können die Steuerbeträge bis zu einem
Viertel erhöht werden "

. (Große anhaltende Heiterkeit .) Geheimer
Staatsrath v . Krug : Eine Junggesellensteuer halte er nicht für
ausführbar . Abgeordneter Joutz protestirte energisch gegen die
Junggefellen steuer . Abgeordneter Schmcel ( nat .- lib .) stimmte der
Jnngaeselleirsteuer zu . Abgeordneter Dr . David fühlte sich, da er
nicht Junggeselle sei , nicht ganz befähigt , de » Antrag Osann in
seiner vollen Gemeinschädlichkeit zu würdigen . (Große Heiterkeit .)
Es sei nahezu unmöglich , zu entscheiden , welche Junggesellen eS
freiwillig ober unfreiwillig seien , unb welche zur Steuer heran¬
gezogen werden dürfen . Schließlich wurde die Junggesellensteuer
mit 18 gegen 16 Stimmen angenommen unter großer andauernder
Heiterkeit .

* Uuudschau im Reiche . In Starnberg fand in An¬
wesenheit des bayrischen Ministerpräsidenten , Staatsministers Frei¬
herrn v . Crailsheim , als Vertreter des Prinzrcgeuten , die feierliche
Eilthiillung des Bismarckthurmes statt . Prof . v . Leudach
übergab im Namen des Bismarck -Vereins das Denkmal der Stadt
München . — Die Frauen Hamburgs stifteten einen prachtvollen ,
künstlerisch auSgeführten großen Silberkranz für das Mauso¬
leum Bismarcks iuFriedrichsruh . Fürst Herbert Bismarck
verweigerte aber die Genehmigung , daß der Kranz im Mausoleum
aufgehängt werde . Der Kranz soll jetzt im Hamburger Nathhause
untergebracht werden .

Ausland .
* Franstreich . Der Samstag ist in Rennes vollkommen

ruhig verlausen . In Paris fand weder ein Zwischenfall noch eine
Kundgebung statt . Der Prozeß Zola , der vor dem Geschworenen¬
gerichte in Versailles am 11 . Juli zurVerhandlung anaesemt ist , wird
wahrscheinlich auf die nächste Session verschoben . — In Brest er¬
hielten die Journalisten Zutritt zu dem „Ssax

"
, wobei Kommandant

CoffiiiiäreS über Drcyfus Folgendes erzählte : DreyfuS ist
körperlich etwas gebeugt , feine Glatze ist größer geworden , fein
Gesicht älter , aber fein moralischer Zustand ist gut ; er scheint
Selbstvertrauen zu besitzen . Bei seiner Abreise von der Teufels¬
insel schien er sehr heruntergekommen . DnS war die Wirkung der
Seekrankheit , die ihn heftig packte , während er auf einer Schaluppe
nach dem „ Sfax

" übersiedelte . Beim Besteigen des Schiffes trat
er fest auf . Ein Offizier schrieb in fein Notizbuch , DreyfuS '

Haltung scheine ein Produkt von Abscheu und Ironie . Dreysus
grüßte die Besatzung militänsch und begab sich sogleich zu Bett .
Morgens ersuchte er schriftlich den zweiten SchissSoffizier , ihm die
Schiffeordnung mitzutheilen . Der Brief verrieth keine Nervosität .
Die Unterschrift lautete : Kapitän Dreysus . CosfiniLres sügt biuzu :
In diesem Manne steckt eine ungewöhnliche Energie . Während
20 Tagen zeigte er keinen schwachen Augenblick . Als er den

„ Sfa ;
"

bestieg , wußte er noch nicht , daß der Kassationshof ihn
vor ein neues Kriegsgericht verwies . Leutnant Champagnac theilte
ihm das mit möglichster Schonung mit . Keine Muskel zuckte in

feinem Gesicht . Uebrigens war Dreysus wenig mittheilsam . Einmal
sagte er , er trage Niemand etwas nach . Ein andermal , er sei
glücklich , den Dienst wieder aufzunehmen und in diese Armee eins
zutreten , die er niemals aufgehört habe zu lieben , lieber seinen Prozeß
und seine Vertheidigung sprach Dreysus nie . Seine Seelen stärke setzte
alle Offiziere tn Erstaunen . Meistens las er Bücher , die Leutnant
Champagnac ihm lieh ; er schrieb seine Eindrücke von der Lektüre
nieder . Am letzten Tag stellte er Champagnac ein Buch zurück ,
indem er sich in einem Bries entschuldigte , daß et e8 nicht gelesen ,
weil cs ihm zu trocken gewesen . Offenbar erregte ihn die Er¬

wartung der herannahenden Landung . Dreysus wie die Offiziere
des „ Ssax

" selbst erfuhren erst im letzten Moment das Reiseziel , da
CoffiniöreS noch in Cap Vincent die Befehle der Regierung ver¬

heimlichte und Brest als Reiseziel angab . — Mathieu DreyfuS und
dessen Frau reisten Vormittags mit Labcri und Demange nach
Retmes . Labori sieht morgen Dreysus zum ersten Mal . — Frau
DreyfuS erhielt die Erlanbuiß , ihren Gatten täglich zu besuchen ,
sowie dessen Speisen selbst zuzubereiten und ihm zu bringen . —
Der Oberst Jonanst , Vorsitzender des Kriegsgerichts , hatte eine
Unterredung mit den Mitgliedern desselben und theilte thnen mit ,
daß das Datum des Beginns des Dreyfus - Prozesses auf den
31 . Juli festgesetzt sei . — Dsroulöde sagte in St . Cloud , spräche
das Kriegsgericht ui Rennes DreyfuS frei , so werde et sich vor
dem Urtheil beugen . In diesem Fall wäre keine Züchtigung zu
ftreng für jette sechs Kriegsminister , welche die Schuld des DreyfuS '

beteuerten . Düronlöde forderte die ganze Wahrheit für die Ver¬
handlung in Rennes ; dann bestehe nicht die Möglichkeit eine »
Krieges , während die Campagne für DreyfuS die LandcS -
vertheidigung zu deSorganisiten strebe Weitere Reden wurden ge¬
halten . Georges Thiebaud tadelte die Maßnahmen der Negierung
bei der Rückkehr Marchands . Die Ordnung wurde nicht gestört,
doch wurden zwei Verhaftungen wegen aufrührerischer Rufe vor¬

genommen . — Das Nationalfest wird , wie alljährlich , as
14 . ds . gefeiert . Der Truppenschau wird Präsident Loubet beiwohnen .

* Zpanien . Aus Valencia , 2 . Juli , wird gemeldet : Dir
Verkäuferinnen in den Gemüsehallen verursachten gestern
Abend einen Tumult . Die Polizei stellte die Ordnung wird «
her . Die Unruhen in Valencia begannen damit , daß »ahk »
reiche Gruppen den Verkehr der Pferdebahnwagen zu stören suchtem
Als die Gendarmerie einschritt , wurde sie von der Menge nt »
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durch »Bande der Freundschaft " verbunden ist ? Eine dämonisch
veranlagte Darstellerin , stimmgewaltig und von warmblütigem
Temperament könnte uns da in der dramatischen Wiedergabe
manche Geheimnisse enthüllen . Aber cS sei nicht getadelt ,
daß siä ) unsere gestrige Donna Anna , Frau Leffler -
Bur ck a r t , lediglich an das hielt , was bei der Aufgabe
klar zu Tage liegt . Ihrem Naturell und dem gemesscncu
Klangkörper ihres Organs entsprechend , erschien sie im Ganzen
mehr fein restcklirend und zart empsindungsvoll . So sang sie
namentlich dir Arie „Ich grausam

"
, an der so viele drama¬

tische Sängerinnen scheitern , mit finnvoller Darlegung des
poetischen Stimmungsgehaltes und technisch mit anerkennens -

weither Virtuosität ; wie sich Frau Leffler demr überhaupt
mit dem klasfischen Gesangsstil durchgehends wohlvcrtraut zeigte .
Wenn Don Juans Verfiihrerkünste vor Donna Annas strenger
Tugend Halt machen mußte » , so hatte er mit den beiden andern
Spanierinnen umso mehr Glück : sie waren voll anmuthigster Hin¬
gabe . Fräulein Robinson fang die Elvira . Die Partie er¬
fordert die satteste Toufärbung , vollendete Technik , und , dar¬
stellerisch für den Kamps zrvischenLiebe und Stolz , eine flammende
EmpfindungSgluth . Obschon Fräulein Robinsons Vorzüge im
Grunde nach einer ganz andern Seite liegen , so erfaßte sie doch die
ihr fremde Aufgabe mit einer gewissen freudigen Entschlossenheit
und bemerkenswerthcm Gelingen . Die liebevolle Ausarbeitung
mancher Einzelheiten — wie im Quartett die vom hohen A
hcrabwogendeu Sechszehnrel - Figurcn oder das gleich schmerzlichen
Seufzern immer neu empordringende Hauptthema in der gestern
bevorzugten Es -dur - 8trie "

( . Mich verläßt der Undankbare "
) —

bezeugte , wie fleißig sich die junge , reichtalentitte Künstlerin mit der
Rolle beschäftigt hat . Fräulein Bossetti war bei aller schelmischen
Koketterie ein sehr dezentes Zerlinchen . Daß ihrer Stimme wenig
sinnliches Element innewohnt , merfte mau nut etwa in der zweiten
Arie und hie und da im Finale ; während sonst — und namentlich
in der ersten Arie . Schmäle , tobe " — der kindlich süße Klang de »
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Organs einen sehr reizvollen , fast rührenden Eindruck erzielte . Al -
Leporello begrüßte man wieder mit Freuden Herrn Ritffeni .
er gicbt die Figur mit behaglichem , nirgends übertriebenem Humor ;
gesanglich deutet jede Rote auf Einsicht und Geschmack . Daß Do «
Ottavio diesmal keine klägliche , sondern eine wirklich ernste , vor¬
nehme Natur repräseutirte , danken wir nächst Mozart Herr «
B e rtha ld , der sich, auch trotz einiger minder glücklich disponirten
Töne , ganz als der feingebildete Sänger offenbarte , als der er sich
stets erwiesen . Herr Greiff ist als ein guter Masetto schon be¬
kannt ; Herr Frank als ein guter Kontthur noch unbekannt : seine
statlliche Persönlichkeit und ein sonores Organ lassen ihn für
die Partie recht geeignet erscheinen ; sein Vortrag bedarf
noch weiterer Schulung : durch die viel zu schwerfällige
Betonung der Rebenfilben wirkt derselbe noch etwas steif und un¬

gelenk . — Die Regie hat mit der Don Juan - Juscenirnng von
jeher und allertthalben ihre liebe Roth gehabt . Wie viel Neu ,

bearbeitungcn sind nicht schon versucht worden ! An unserem Hof¬
theater waltet eine kundige Hand . Der Wechsel der Dekorationen
ist auf ein geringeres Maß beschränk und ermöglicht im Ganzen
einen natürlichen Fortgairg der Haudlung . Wenn nur die Verwand¬

lungen etwas schneller bewerkstelligt werden könnten ! Geradezu
verstimmend berührte auch gestern wieder die endlose Pause mitten im
1 . Finale , wo in der Partttur noch nicht einmal eine Fermate vorgesehen
ist : hier muß zu Ehren Mozarts eine Benderimg möglich sein .
Herr Professor Mannstaedt hatte sich die musikalische Ein -

studirung mit echt künstlerischem Feuereifer angelegen sein lassen -

Schon mst der präzisen Direktion der Rezitation — diesem wahren
Prüfstein für einen Kapellmeister — bewies er seine überlegene
Kapell - Meisterschaft . Das Publikum zeigte fich äußerst dankbar ;
keinem der Darstellende « blieb der Beifall aus . „Don Juan "

wirkte mit dem vollen Zauber einer Novität . Nicht umsonst ward

dies Werk von seinem gottbegnadete » Schöpfer — der Ewigkeit
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Königliche Schauspiele .
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.
cn 2 - 3uli : „ Don Inan " . Oper in 2 Akten

von W . A . Mozart .
Eine Ausführung des „Don Juan " in unserer Zeit des über¬

reizten theatralischen Geschmacks muß ein gewagtes Experiment ge¬
heißen werden . Wird sich das Publikum finden ? Werden sich
die Künstler finden ? Den breiten Strom dieser Mclodieen voll zu
bcherrscheu , das sorgliche Abwägen der Stimmen gcgericinander ,
die Kunst — Adel und Größe des Tones gleichzeitig mit
leichter Beweglichkeit desselben zu verbinden : Alles Das sind
ja Forderungen , die weit ab von der Technik des modernen Opern -
gesangs liegen . Doch das Experiment schlug bksntal überraschend
glücklich aus . Das Publikum lauschte mit Entzücken , und die
AuSsührenden zeigten nicht nur guten Willen , sondern auch ein
jthr erfreuliches Können . Am gewohnten Platz stand arlch bei der
gestrigen Aufführung , die fast einer Neu -Einstudirung gleichkam ,
Herr Müller als Don Juan . Er gicbt den „siegbewußten

"

Uebermenscheu mit all der heißathmigcn Leidensd )aft und
dabei mit der ritterlichen Galanterie , die dahin gehören . Sein
starkes gesangsdrauiatischcs Talent äußert sich nicht zum
Wenigsten in den Recitationen , denen er eine ganz ungeahnte
Lebendigkeit einzuhauchen weiß . Unter den geschlossenen
Nummern erhebt er wohl das berühmte Duett mit Zerline zu
höchster Bedeutung : er singt es mit sehr feiner Charakteristik , zart
und schmeichelnd zu Beginn , kühn und feurig zum Beschluß . In
Spiel und Darstellung , in Maske und Erscheinung bleibt er
überall verführerisch und unwiderstehlich . Doch halt ; wie steht
Donna Anna zu solchem Don Juan ? Ist es allein die
durch den verrätherischen Angriff beleidigte Frauenehre und
die durch den Mord des Vaters gekränkte Kindesliebe , welche
das Motiv zu ihrem Racheschwur abgeben ; oder lebte auch
in ihrem innersten Herzen ein leidenschaftliches Gefühl für den
krurigen Kavalier , während sie mit dem guten Do « Ottavio nur

— Keamtenprn stanen . Auf die Petition der hiesigen
Ruhestaudsbeamten über PeusionSerhöhung ist nunmehr vom Reichs¬
tag und von den beiden Häusern des Landtags eine Antwort ein¬
gegangen . Diese schriftlichen Mittheilungen sollen zur Kcuutniß
der Bethelligten unter Darlegung der Sachlage gebracht werden ,
und zwar am nächsten Samstag , den 8 . Juli , Abends 8 Uhr , in
einer Versammlung im Restaurant „Tivoli .

_
— Kirchliches . Morgen Dienstag , den 4 . Juli , Nachmittags

5 Uhr , findet tn der Markikirche eine Sitzung der größeren Ver¬
tretung der evangelischen Gesammt -Kirchengemeinde statt . Auf der
Tagesordnung steifen zwei Punkte : Ausmalung der Markikirche ,
Podium für größere Mufikaufführnngen .

o . Bezirk » «« ,ofchuß . Sitzung vom 3 . Juli unter dem
Vorsttz des Herrn Verwaltungsgerichts - Direktors Geh . Regierungs¬
raths v . Reichenau . Zuerst gelangt die Streitsache des Herrn
Karl Wach endörf er zu Schwanheim gegen den Gemeinderath
daselbst , wegen Heranziehung zuStraßenbeitragSkosten im Betrag von
345 Mk ., zur Verhandlung . Der Kläger , der für einen Neubau an der
Wallstraße zu diesen Kosten veranlagt worden ist , verlangt von diesen
Kosten freigestellt zu werden , mit der Begründung , daß die genannte
Straße eine historische sei . DieSacheist vondem KrnSauSschllß zu Höchst
zu Gunsten des Klägers entschieden worden . Dem Antrag der
Gemeinde entsprechend , erkennt der Bezirksausschuß auf Aufhebung
dieses Urtheils und Zurückverweisung der Sache an den Kreis¬
ausschuß , da an dessen Entscheidung sechs Mitglieder , eine
gerade Zahl , mitgewirkt haben , was die Nichtigkeit zur Folge
hat . — Dem Klageantrag desOrtsarmenverbands Dilleubnrg ,
den Ortsarmenverband Haiger zu verurtheilcn , die hnlfsbedürftige
Familie eines Korbmachers in eigene Fürsorge zu übernehmen ,
wird stattgegeben . — Herr Lehrer Usinger zu Rüdesheim

die Farbe etwas versengt , unmittelbar hinter dem Platz des einen
der Insassen , sonst wies das Gefährt nicht die geringste Blitzspur
auf . Das Pferd endlich war ganz unverletzt geblieben und war
allein mit dem Wagen nach Hause getrabt . Auch auf dem Wege
waren Spuren des Blitzschlags nicht zu bemerken .

* Verschiedene Miltfieilungen . Am Frankfurter
Opernhaus verabschiedetefid ) die jugendlich -dramatische Sängerin
Fräulein Selma Kurz als Elisabeth uu „Tannhäuser "

, um dem¬
nächst ihr Engagement im gleichen Fach an der Wiener Hofoper
anzutreten . Die liebreizende Künstlerin , als junge Anfängerin vom
Wiener Konservatorium hierher kommend , hat sich in tu rzerZeit glänzeiid
entwickelt uiid gehörte im letzten Jahr zu den ersten Zierden der
Frankfurter Oper , die jetzt durch ihren Weggang einen schweren
Verlust erleidet . Der AbschiedSahelid verlief mit allen Zeichen , die
große Beliebtheit eines Theatermitglieds bei solchen Gelegenheiten
begleiten . Unzählige Kränze und ein Hain köstlicher Blumen dankten
Frauleiii Kurz für unzählige schöiie Stunden .

In der Pariser Spiritistengemeinde herrscht großer
Jammer , weil einer der ältesten und berühmtesten Anhänger , der
früher als vortreffliches Medinm bekannt war , seinen Jrrthum
öffentlich bekannt hat . Er ist der berühmte Astronom Camille
Flaminarion , der in den „ Annales politiquos et litteraires “ diesen
Streich ausübt , nadjbem er mit dem vielgenannten Medium Eusapia
Palatino neue Versuche angestellt hatte . Flannnarion bekennt , daß
alle seine Versuche , die Identität eines bestimmten Geistes in
spiritistischen Erperimenten festzustellen , gescheitert sind . Altai,i
Kardee , der Gründer des franzdstjcheu Spiritismus , war überzeugt ,
daß der Geist Galileis bei seinen Versuchen aus dem Munde
Flaunnarlons sprach . Aber heute bekennt Flammarion selbst , daß
er damals das Opfer einer Autosuggestion gewesen sein müsse lind
seine eigenen Gedanken Galilei imiuiUtiirtid ) untergeschoben habe . Der
Spsrjtlfi Bouvert ) antwortete auf die Angriffe

'
Flammarions , der

Spiritismus sei allerdings reformbebürftig , er werde aber im
nächsten Jahre in einem in Paris abzuhaitenden Kongreß durch
diese nothwendige Reform eine neue Stärkung erfahren .
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* Der Journalist, « - und Dchriststrllertag hat in Z ü rich
seine Sitzungen unter Vorsitz Eugen Zabels -Berlin abgehalten .
Die Versammlung faßte einen Beschluß gegen Anwendung des
groben Unfug - Paragraphen auf Steuerungen durch Schrift und
Druck und gegen den ambulanten Gerichtsstand . Ferner wurden
der von Hamburg aus eingebrachte Antrag , betreffend die organifirte
Vertretung des deutschen Schriftstellerbimdes auf den internationalen
Preßkongressen , ebenso wie dievom Verein Berliner Presse beantragten
Reformvorschlage zu dem deutschen Gesetz über das Urheberrecht
einstimmig genehmigt . AIS Vorort mürbe Berlin bestätigt , als Ort
der nächsten Versainmlung Mainz in Aussicht genommen . Redakteur
Zabel - Berlin schloß den Journalistentag mit einem Hoch auf Zürich .
Der Großherzog von Baden überwies der Pensioiisaustalt der
deutschen Journalisten und Schriftsteller eine größere Schenkung .

t . Tod durch Klihschlag . Es ist leider durchaus nicht
selten , daß Menschen und Thiere von einem Blitze tödtlich ge -
troffen werden aber trotzdem gicbt beinahe jeder derartige Unglücks -
fau ein Rathsel auf , da die Erscheinungen jedesmal andere find .
Em neues merkwürdiges Beispiel berichtet ein englischer Arzt im
„ Lcmcet " von zwei Brüdern , die er Seite an Seite tobt auf der
Landstraße fand , der Sitz des Wagens , auf dem sie gesessen hatten ,
sag noch unter ihnen , der Tambour , der ebenfalls mitgeriffen war ,über ihren Köpfen . An dem älteren der Brüder , einem jungen
Manne von 28 Jahren , war nicht die geringste Spur einer Ver¬
letzung erkennbar , desto mehr dagegen an dem jüngeren . Dessen
yaut war über der Brust und dem Leibe vom Hals bis zu den Lenden
verbrannt aber nicht fortlaufend , sondern in einer Unzahl kreis -
forinigei Locher von ' />« bis ' /« Zoll Durchmesser . Der metallene
Kragenknopf war geschmolzen und unter ihm die Haut tief ein¬
gebrannt . Ein Geruch nach verbranntem Fleisch war auf der
ganzen Breite der Straße bemerkbar . Der Rücken vom Halse ab¬
wärts war ebenfalls verbrannt , aber minder stark als die Vorder¬
seite . Die Jacke und das Hemd waren verkohlt , die Weste und der
Ueberrock aber unverletzt . In die wollenen Unterkleider war nur
aus dem Rncktheile ein Loch eingebrannt . Andere Beschädigungen
waren nicht bemerkbar , auch war nichts an den Kleidern zerrissen .
Anderthalb Stunden nach dem Tode war noch keine Leichenstarre
enigetreten . Die Taschenuhr des Jüngeren war no
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Gange und schien wunderbarer Weise auch nicht vom
netifirt zu fein , da sie die Zeit g — ------ c ■"

Menschenknustwerk hatte also die

Aus § tstdt und Zand .

Wiesbad en , 3 . Juli .
— Grfthilhlofialrnbrr . 3 . Juli . 1866 : Schlacht bei König -

gratz . 1866 : Niederlage Garibaldis am Gardasee . 1815 : Gefecht bei
Jssh . 1778 : f Iran Jaques Rousseau zu Ermenonville bei Paris .
1676 : * Leopold I . von Anhalt -Dessau , der Sieger von Kesselsdorf .
1674 : f Herzog Eberhard III . von Württemberg .

eteuitourfen empfangen . Die Gendarmerie und die Truppen waren
infolge besten genöthigt , zu schießen . Mehrere Personen wurden
verwundet . Abends nahmen die Unruhen größere Dimensionen an .
Die Hauptpunkte der Stadt wurden von Truppen besetzt . Die
Aufrührer errichttten Barrikaden , wovon eine von der Kavallerie
genommen wurde , nachdem von beiden Seiten lebhaft gefeuert worden
war . Zahlreiche Personen wurden verwundet . Ob Leute gelobtet
wurden , ist noch nicht bekannt . Die Anftührer wollten auch gegen ein
Kloster einen Angriff richten , wurden aber von den Truppen und der
Gendarmen daran verhindert . Zahlreiche Verhaftungen wurden
vorgenommen . Nachts traten die Generale zu einer Berathimg
über die Sachlage zusammen . Der Bürgermeister veröffentlichte
eine Proklamation , worin er die Bevölkerung zur Ruhe auffordert .
Es wird befürchtet , daß sich die Unruhen heute erneuern . — Wie
nachträglich aus Bcidalona gemeldet wird , kam es beim Amts¬
antritt des neuen Munieipalraths zu einem Zusammenstoß zwischen
den verschiedenen Parteien . Einer der Getödteten ist Beamter des
Munieipalraths . —- Bei dem Aufruhr in Barcelona wurden
30 Personen verwundet , darunter mehrere tödtlich . — In einer
Unterredung , die Silvela mit dem Kriegsminister hatte , erklärte
dieser , daß er geneigt sei , die Friedenspräsenzstärke des
Heeres auf 80,000 Mann festzustellen statt 108,000 , die im
Budget aufgestellt sind .

* Türkei . Die Pforte beantwortete die serbische Note
vom 26 . 3uni mit einer Note , in welcher sie erklärt , sie habe aus
Anlaß der Grenzvorfälle keine Cirkularnote an die Botschafter ,
sondern auf Ersuchen einiger Botschafter an dieselben eine Notiz
gerichtet , welche auf dem Ergebniß der Untersuchung und den amt¬
lichen Aiigaben des türkischen Gesandten in Belgrad und des
Valis von Koffowo bofirte . Die Notiz besagte nicht , daß der
König fein Bedauern ausgedrückt und an den Sultan tele -
graphirt habe , sondern , daß der König feine Befriedigung
übet die Untersuchung ausgedrückt habe . Die Pforte fei

"
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Blättermeldungen nicht verantwortlich . Es liege kein Grund vor ,
den türkischen Truppen und den Albanesen die Schuld an den
Grcuzvorfälleu zuzuschreiben , im Gegenthcil , die Haltung der
Truppen sei korrekt gewesen und von Seiten der Albanesen seien
keine Provokationen vorgekommen , wohl aber von Seiten der
Serben . Auch habe der serbische Kommissar Öherst Oeschitoch der
türkischen Kouimission gegenübei fein Bedauern über die Uebet -
treibungen der Presse ausgedrückt . Im llebrigcn hält die Note die
m der Notiz an die Botschafter gemachten Angaben aufrecht .

* Amerika . Die Arbeiten der Samoa - Kommission
nehmen einen befriedigenden Fortgang . Sollte das Abkommen
der Kommission aud ) den Rücktritt Chambers einschließen , so würde
derselbe wahrscheinlich für einen anderen Posten bestimmt weiden .
Indessen wird vermuthet , Chambers werde freiwillig zurücktrcten .
Betreffs der Abschaffung desKönigthums wird in amtlichen Kreisen
eine Uebereinftiminung ber Mächte als wahrscheinlich angesehen .

ch in gutem
, _____ Blitze mag -

ganz richtig atignb . Das winzige
. . . . ... . . . . .. . . . . ie Gewalt des Blitzes bester aus -
gehalten , als der Mensch selbst . Der Bezug des Kissens , auf dem
der Jüngere gesessen hatte , war außen verbrannt , aber der hölzerne
Sitz darunter war unversehrt . An der Rücklehne des Wagens war

— Personal - Nachrichten . Der Negierung ? - und Baurath
Geheime Baurath Schattauer hier ist am 1 . Juli d . I . in den
Ruhestand getreten . — Der Regierungsasseffor He . . s „ h

'

Laiiaenschwalbach ist der Kal . Regierung zu Magdeburg zur weiteren
dieirstlichen Verwendung überwiesen worden . — Der Regieruiigs -
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---- - ----- .. .. — ...... — JeBterungS =
und Baurath GerSdorfs ist von Erfurt nach Wiesbaden versetzt
worden . — In die Liste der Rechtsanwälte ist eingetragen der
Rechtsanwalt Georg aus Hadamar bei dem Amtsgericht und
der Kammer für HmidelSsachen in Siegen . — Dem Feldwebel -
Leutnant und Hausverwalter a . D . Beeck zu Diez , bisher beim
Kadettenhause in Oranienstein , wurde der Rothe Adlerorden 4 . Klasse
verliehen .

— Kurhaus . Wie wir schon lnittheilten , findet zu Ehren
unserer amerikanischen Kolonie und der vorübergehend hier weilenden
Angehörigen der Vereinigten Staaten morgen Dienstag , den 4 . Juli ,Abends 8 Uhr , als am Jahrestag der Unabhängigkeitserkläruug
des Staatenbundes , ein Amerikanisches Festkonzert der
Kurkapelle im Kurgarten , bei ungünstiger Witterung im Saale
statt . Bei günstiger Witterung wird dasselbe mit bengalischer Be¬
leuchtung verbunden fein , die mit einem großen Bouquet von Raketen
abschtteßen wird . Besonderes Einttittsgeld wird nicht erhoben .
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beabsichtigt , an der Landstraße nach Geisenheim ein Wohnhaus zu
erbauen und bedarf dazu , da das Grundstück außerhalb des Be¬
bauungsplans belegen ist , der Ansiedelungsgenehmigung . Gegen
deren Ertheilmig hat der Magistrat Einspruch erhoben , weil
er wegen des Mangels einer Ennväfferungseinrichtung eine
Schädigung der .Geiueindeinteresseu befürchtet . Der Einspruch ist
von , dem Kgl . Landrath zurückgewiesen worden uiid gegen diese
Verfügung hat der Bezirksausschuß Klage erhoben . Der Bezirks¬
ausschuß beschließt , zunächst durch einen Kommiffar von der Oert -
lichkert einen Augenschein einnehmen zu lassen .

— Gesaugrvettstreit . Bei dem gestern stattgehabten Gesang -
wettstrelt m Fechenheim fangen in Klasse I die Vereine neben
einen ! selbstgewählten Volkslied den von H . Spangenberg komponirten
Preischor : „ Heimfahrt nordischer Krieger "

. Die Gesänge wurden
außer dem Komponisten von den Herren Wolfram -Dillenburg ,Trautulann - Gießen und Sttinert - llsingen benrtheilt . Es erhielt
den 1 . Preis „ Polphymma " - Bieber mit 100 ' /, Punkten ,den 2 . Preis „ Liederpalme "- Franrfurt a . M . mit 86 ' / , P ., ein
A ' t ' lom, , Frohsinn " -Langen mit 74 P . Für Klasse II war der von
N . v . Wilm -Wicsbaden komponirte Preischor L ) as erste Lied "
aufgegeben tvorden . Neben dem Komponisten walteten die Herren
Parlow -Frankfurt und I . Jacobi -Wiesbaden des Preisrichteramtes .
Der „ Blnmeiithalscher Mänuerchor ' -Homburg erhiett den 1. Preis
mit 69 Punkten , den 2. Preis erhielt „Gerinania " -Fechenheim mit
63 P ., den Preis 3a „ Geniüthlichke !t "-Fechenheim mit 61 P „ den
Preis 3b „ Concordia " -Homburg mit 61P ., den 4 . Preis „Germania " -
Fro . ilkfurt -Sachsenhauseu mit 60 P ., den 5. Preis Gesangriege des
„ Turnverei » "- Seckbach mit 59 P . In Klasse III sangen bie Vereiire
den von R . Senff - Darmstadt komponirten Preischor „Nie allein "

,
Gedickst von Toni Bracke -Wiesbaden . Neben dem Komponisten des
Preischors fuugirten die Herren Glück -Frankfurt a . M . und
Walter -Montabaur als Preisrichter . Den 1. Preis erhielt : „ Doppel -
anartett " -Darmstadt mit 60 Punkten , den 2. Preis „Sängerlust

" -
Meevholz mit 547 ? P ., den 3 . Preis „Mäunerquartett "-Heddern -
heini mit 50 ' / , P ., den 4 . Preis „Mäunerqnartett "-Neu - Jse >iburg
mit 48 '/ - P ., den 5 . Preis „ Sängerl .ust "-Eschersheim mit 48 P .,
den 6 . Preis „ Frohsinu "- Fecheuhcim mit 45 ' / - P .

— Ein tzoinmerfeft gedenkt der Wahlvercin der frei¬
sinnigen Volkspartei , wie Mährisch , zu veranstalten , und
ztvar am nächsten Mittwoch ) in der Restauration Seebold unter den
Eichen . Die Feier , bestehend ans Musik - Vorträgen unb fonfliger
Unterhaltung , wird auch mit Ansprachen verbunden sein . Der
Führer der freisinnigen Volkspartei , Herr Abgeordneter Eugen
Richter , welcher , wie gemeldet , sich zur Zeit hier aushält , dürfte
dem Feste beiwohnen .

— Kongreß der Mnrine - Nrreine . Der IX . Abgeordneten »
tag der Deutschen Mariiie -Vereiue wird in den Tagen vom 7 . bis
11 . Juli in Cassel abgehalten . Zugleich findet Fahnenweihsest
des ^ Casseler Marine -Verein " statt . Bis jetzt haben 20 Marine -
Vereine ihre Betheilignng zugesagt , nämlich von Braunschweig ,
Bielefeld , Harburg , Hannover , Halberstadt , Frankfurt , Dietenhofen ,
Gelsenkirchen , Kiel , Kcittowitz , Leipzig , Lübeck , Mannheim , Mühb -
hausen i . Th ., Neuß , Oldenburg , Posen , Stettin , Swineuiünde und
Wilhelmshaven . Die Kriegervereme beteiligen sich ebenfalls an
dem Feste .

— An » dem Gtzrroertoaltnngvgericht . Nach § 10
Abs . 1 der hessen -nassauischen Städteordnung vom 4 . August 1897
ist Derjenige , der feit einem Jahre mehr als einer der drei büchst
besteuerten Gemeiudeangehörigeu sowohl an direkten Staats - wie
Gemeindesteuern mtrichtet , auch ohne im Stadtbezirk zu wohnen ,
zur Theilnahme an den Wahlen berechtigt , wenn die übrigen
Voraussetzungen vorhanden sind . Nach Abs . 3 des § 10 steht das¬
selbe Recht dem Staatsfiskus zu , wenn er feit einem Jahre an
direkten ® enicinbefteuern mit einem höheren Betrag heranaezogen
wird , als einer der drei höchst befteuerten Gemeindeangehörigcn
an direkten Staats - und Gemeindesteuern , beide zusainmenaerechrret ,
entrichtet . Auf Grund dieser Bcstiinmung forderte der Fiskus , ver¬
treten durch die Negierung , Abtheiliing für direkte Steuern , Domänen
und Forsten , zu Wiesbaden , in die Gemeindewählerliste in Rüdes¬
heim ausgenommen zu werden . Hierzu reichte unstreitig die Steuer «
summe nicht aus , die der Eiseilbahn -, Domänen - und Justizfiskus ,
jeder für sich, bezahlte , wohl aber die Steuersumme , die von diesen
brfi Stationen des Fiskus inägefammt entrichtet wurde . Der
Fiskus beschritt nad ) Verwerfung seines Einspruchs durck ) die
Stadtverordneteil - Versainmlling den Klageweg . Der Bezirks¬
ausschuß zu Wiesbaden erkannte dahin , daß der Kläger in die
Wählerliste anfzunehmen sei . Gegen diese Entscheidung legte die
Beklagte Berufung cm . Der zweite Senat des OberverwaltungS -
gerichts versagte ihr , wie imS aus Berlin berichtet wird , den Erfolg .

— Der NoUrsbildttngvvrrrin beabsichtigt , in der aller¬
nächsten Zeit eine Verkaufsstelle für Volksschriften zu
errichten , wo billige , für das Volk geeigneteBücher verkauft werden
sollen . Der Ztveck dieser neuen Einrlchtuug ist , durch das Feil -
bieten einer gesunden , ordentlichen Lektüre für das Volk der Aus¬
breitung der Schllndlitteratur , den sogenannten „Hintertreppen¬
romanen "

, welche so oft als die einzige geistige Nahrung der
untersten Volksschichten wie ein Krebsschaden verheerend wirken und
unglaublich viel Unheil anrichten , entgegen zu arbeiten . Nachdem
der Magistrat feine Einwilligung dazu gegeben , soll der
Verkauf fürs Erste in der Vorhalle des Arbeltsnachweises für
Frauen im Rathhaus eröffnet werden . Sowohl neue Bücher , als
auch solche werden verkäuflich fein , welche geschenkweise zu dem
guten Zweck Überlassen werden . Es werden nur solche Schriften
ausgewählt werden , welche ohne jegliche polemische Tendenz geeignet
find , durch Belehrung oder Unterhaltung veredelnd auf das Volk
zu wirken . Es ergeht deswegen an Alle , denen das Wohl de »
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§ Schmitten , 2 . Juli . Auf eigenthiimliche Weise büßte ein
hiesiger Einwohner sein Leben ein . Derselbe hatte auf der
Wiese Gras gemäht und wollte , zu Hause angelangt , einen Schluck
Branntwein nehmen . Durch ein Versehen ergriff er eine Flasche ,
welche Karbolsäure enthielt ( die Frau ist Hebamme ) , unb that
daraus einige kräftige Züge . Die inneren Verletzungen , welche er
sich dadurch zuzog , waren so schwer , daß nach kurzer Zeit der Tob
eintrat .

Aus Kader « und Sommerfrischen
D Ems , 2 . Juli . Bei einem wöchentlichen Zugänge von

1209 Personen , 565 Kurgästen und 644 Passanten , ist die Frequenz
unseres Bades heute auf 9654 Personen , 4914 Kurgäste und

‘4740 Passanten , gestiegen . — Gestern Abend gab die Kammer¬
sängerin Fran Elise Kutscherra de Nies aus S rüffel im Verein
mit dem von Herrn Musikdirektor Julius Laube geleiteten
Kurorchester im Kursaale ein Konzert , bei welchem die über eine
volle , runde Stimme verfügende vortreffliche Sängerin in groß¬
artiger Weise gefeiert wurde . Sowohl nach dem Vortrage von

, Isoldens Liebes -Tod " von N . Wagner als nach ihrer Solopartie
in Händels berühmtem Largo aus der Oper „Terxes

" ( für Sopran ,
Cello und Klavier ) ward sie dreimal stürmisch hervorgerufen . Aber
auch dem Orchester ward die ehrenvollste Huldigung zu Tbeil , die
sich in stürmischer Weise nach dem als Einlage gegebenen „ Scherzo

"

ans Mendelssohns „Sommernachtstrcmm " fnnb gab .

zu verbecken .
® et>e | d; eiibüreaii ßeroIK

Berlin , 3 . Juli . Der Kaiser unb die Kaiserin trafen
heute Morgen kurz nach 8 Uhr auf dem Manöverfeld bei Missnnde
ein . Nach

'
Schluß bet Manöver wird eine Parade über die an¬

wesenden Truppen abgehalten werden , bei welcher der Kaiser das

Regiment „ Königin
"

, beffcn Chef die Kaiserin ist , der Kaiserin
votführen wird . — Anläßlich der Arbeiter - Unruhen im
Ko hlen - R ebier hat die Berliner polnische Socialisten -Partei
einen Aufruf an ihre streikenden Landsleute m den westfälischen
Bergwerksbeznkcn erlassen . Darin werden die polnischen Arbeiter
ermahnt , sich zu keinen Ausschreitungen hinreißen zu lassen . Der
Vorstand der polnischen Soeialistenpartei verwahrt sich auf das
Entschiedenste gegen die Behauptung , der Streik in Herne sei auf
feine Agitationen zurückzuführen .

Wien , 3 . Juli . In der Praterstraße fand gestern Mittag eine
stürmische Demonstration der Socialdemokraten

gegen den Bürgermeister Lueger und die übrigen christlich¬
socialen Führer statt , worauf eine wilde Prügelei zwischen den
Christlich -Socialen und denSocialdemokraten aus der Straße folgte .
Der Landtags -Abgeordnete Schnabel , der zum Pfarrer der
Johanniskirche ernannt ist , wurde gestern Vormittag installirt .
Anwesend waren in der Kirche Bürgermeister Lueger , sein Stell¬
vertreter Strobach und viele christlich - sociale Stavträthe unb

Abgeordnete . Die Socialdemokraten , welche in einem nahen
Gasthause eine Versammlung abgehalten hatten , zogen dann vor
bie Kirche unb brachen , als Lueger , Strobach unb bie Uebrigen
die Kirche verließen , in die Rufe aus : Pfui,Lueger ! Pfui,Stcobachl
Pfui , die JesuitenI Der städtische Galawagcn wurde vor der
Kirche angespieen . Da vor der Kirche auch viele Christlich -Sociale
versammelt waren , entstand eine Prügelei mit Fäusten , Stöcken und
Schirmen . In der breiten Praterstraße war der Verkehr vollständig
gehemmt . Unbetheiligte Passanten flüchteten . Die Polizei nahm
zahlreiche Verhaftungen vor .

Gra ? , 3 . Juli . Anläßlich der Auflösung einer socialistischen
Volksversammlung kam es gestern zu großen Demonstrationen .
Dem die Versammlung auflösenden Polizei -Kommissar wurden
Gläser und Deckel an den Kopf geworfen , sodaß er flüchten mußte .
Auf der Straße wurden die Demonstrationen fortgesetzt . Die Polizei
mußte wiederholt einschreiten .

Paris , 3 . Juli . Der Drehfus - Prozeß ist auf den
31 . Juli festgesetzt worden . Bisher sind 40 Zeugen geladen .
DrcMS wird vor dem Kriegsgericht in derselben Uniform er¬
scheinen , bie er bei bet Degradation trug . Fran DreyfuS hat bie

Knöpfe , welche anläßlich bet Degradasiou abgerissen wurden , wieder

angesetzt . Die Mitglieder des Kriegsgerichts erhielten anonyme
Drohbriefe , worin ihnen für den Fall des Freispruchs der Tod

angedroht wurde . Dreyfus wird erst durch ein Memorandum
seines Advokaten Demange die Ereignisse der letzten Jahre erfahren .

London , 3 . Juli . Die TranSügal - Angelegenheit
nimmt wieder einen sehr ernsten Charakter an . Zwei Regimenter

sollen Befehl erhalten haben , sich einzuschiffen .

Peterovuro , 3 . Jilli . In hiesigen diplomatischen Kreisen

verlautet , der Großfürst Thronfolger Georg beabsichtige ,

wegen seiner andauernden Krankheit zu Gunsten seines jüngeren

Bruders , des Großfürsten Michael , auf die Thronfolge zu verzichten .

Alexandrien , 3 . Juli . Seit Donnerstag sind hier zwei neue
Todesfälle an Pest und sieden Erkrankungen vorgekommen .

B schiedene Vereine ihre besten Liederspenden zum Vortrag gebracht
f ' hatten unb ein prächtiges Feuerwerk abgebrannt worden war ,
f bewegte sich der Fackelzug zum „Chartäufer Hof

"
, woselbst ein

L Kommers abgehalten wurde . Während desselben hielt Herr ÄreiS -
I schulinspektor Pfarrer «spring bie Festrede über die Bedeutung und

f Würde des Lehrerberufs , welche in einem Hoch auf den Herrn
v Hauptlehrer ausklang . Der Herr Jubilar dankte mit herzlichen
l Worten allen Erschienenen . Herr Bürgermeister Schleidt brachte
■ den Kaisertoast ans . Herr Lehrer Müller -Höchst gedachte der drei
- Erziehungsfaktoren : Haus , Schule und Kirche , und brachte auf

। bas einmüthige Zusammenwirken derselben ein kräftiges Hoch
l ans . Sehr entsprechende Liedervorträge fämmtlidier hiesiger Ge¬

sang -Vereine füllten den Abend in unterhaltender Weife aus .
s Am Festtag selbst hielt der Herr Kreisschulinspektor , Pfarrer
- Spring von hier , ein Hochamt , dem das Lehrpersonal der Kreis -
c schulinspektion Flörsheim , bie Gemeinde - , Kirchen - und Schnl -
L Vorstände und zahlreiche Einwohner beiwohnten . Zur Ber -
' herrlichung des Festgottesdienstes trug der Vortrag einer lateinischen
F- Messe von B . Molitor des unter der Leitung des Herrn Lehrer

L Schmidt stehenden gemischten Kirchenchor » wesenllich bet . Hieran
i reihte sich die Gratulation im Schulsaal de » Herrn Hauvtlehrer » .
t Nachdem die Lehrer der Inspektion ein vierstimmiges Lied vor -
s getragen harten , beglückwünschte zunächst der Herr Kretsschulinspektor
fc. den Herrn Jubilar im Namen ber Kgl . Staatsregierung zu seinem
V Ehrentag und überreichte ihm unter Anerkennung seiner verdienst¬

vollen Wirksamkeit den von Seiner Wajestät dem Kaiser verliehenen
[ Wer der Inhaber des Hohenzollernsche » HauLordenS mit der

Ans dem Gerichtssaal .
* Potsdam , 1 . Juli . Da » Landgericht verwarf beute die

Berufung in dem Prozeß gegen die Schw efter Carola
und den Korbmacher Bastian wegen körperlicher Mißhandlung be¬
ziehungsweise Bcihiilfe dazu . Es verbleibt somit bei dem frei »
sprechenden Urtheil der ersten Instanz .

II Königstein,l . Juli . Die Erbgroßherzogin v onBaden
ist , nachdem sie gestern mit ihrer Frau Mutter der Kaiserin Friedrich
auf Schloß Friedrichshof einen Besuch abgestattet , heute von hier
wieder nach Koblenz abgereift . — In der letzten Zeit wurden auf
den Feldern in der Umgebung Königsteins mehrfach die Spuren
von Wildschweinen wahrgcnommcn . Leider ist cs den Jägern

elungen , eines der schädlichen Borstenthiere zur Strecke
— Die Zahl der hiesigen Kurgäste beläuft sich nach

E , ( ?) Flörsheim a . M . , 1 . Juli . Ein seltenes Fest wurde
heute in der hiesigen Gemeinde in erhebender Weise gefeiert : das

| goldene Dienstjubiläum des Herrn Hauptlehrers I . Urson ,
j ein seltenes Fest , weil es im ganzen Regierungsbezirk nur Aus -

| nahmen vergönnt ist , auf eine 50 -jährige AmtSthätigkeit zurück¬
zublicken . Daß die Gemeinde das Fest ihres Lehrers , der die

j letzte Hälfte feiner Wirksamkeit ber hiesigen Schule gewidmet hat ,
in so würdiger Weise beging , ist ein höchst ehrendes Zeugniß für
beide Theile ; beim eine Gemeinde , die ihre Lehrer ehrt , ehrt sich

l selbst . Am Vorabend des Festes wurde zu Ehren des Herrn
WJubilars ein imposanter Fackelzug veranstaltet , an dem sich sämmt -

liche Vereine und Korporationen beteiligten . Herr Bürgermeister
: Schleidt hielt eine Ansprache , in welcher er da » pflichteifrige
fc Wirken des Jubilars erwähnte und ein Hoch auf den Jubilar unb

k beffcn ganze Familie ausbrachte . Herr Hauptlehrer Urfon dankte der
: ganzen Gemeinde für die Ehrung in herzlichen Worten und brachte
fe auf die Gemeinde Flörsheim ein Hoch aus . Nachdem noch ver -
'

schiedene Vereine ihre besten Liederspenden zi
™ '

f_ batten und ein prächtiges Feuerwerk abgebi
; bewegte sich ber Fackelzug zum „Chartäuser

 Ems , 2 . Juli . Das Comitö für Errichtung ber Kaiser
Wilhelm - Kirche dahier hat durch die betreffenden Organe
Se . Majestät den Kaiser zur Einweihung der ihrer Vollendung
entgegengehcuden neuen evangelischen Kirche einlaben unb gleich¬
zeitig den 15 . August b . I . hierzu in Vorschlag bringen lassen . Es
scheint , als ob eine Entscheidung Sr . Majestät über den Termin
bereits erfolgt sei , denn dieser Tage ist hier eine von Ihrer Mas .
der Kaiserin Augusta Victoria gestiftete prachtvolle Altarbibel für
bie neue Kirche eingetroffen . Ihre Majestät hat derselben bie
eigenhänbige Widmungsiufchrift gegeben : „Zur Einweihung ber
Kaiser Wilhelm -Kirche in Bad Ems am 15 . August 1899 " und
dabei den Bibelspruch : „ Kämpfet den guten Kampf des Glaubens . "

Erst vor wenigen Tagen konnte die einen Hahn als Wetterfahne
tragende Kuppel auf den Thurm gepflanzt werden . Die Arbeiten
im Innern der Kirche werden feit der Anwesenheit des Herrn
Regierungsbaumeisters Siebold aus Vielcfeld , ber auch bie P !
entworfen , mit großem Eifer gefördert .

und brachte auf Seine Majestät den Kaiser ein Hoch
eifrigen Förderer und treuen Freund der Schulen

:r . Auch gratulirte Herr Kreisschulinspektor Pfarrer
Spring im Namen des Kirchen - und Schulvorstandes , sowie persön¬
lich mit Neberreichmig eines Geschenke ». Herr Bürgermeister
Schleidt überreichte Namens der Gemeinde eine goldene Iftjr ; Herr
I . Geis im Namen der früheren Schüler eine goldene Kette dazu ;
Herr Lehrer Korn im Auftrage des Jnspektwns - Kollegiums ein
prachtvolles Gemälde : „ Der 12 - jährige Jesus im Tempel "

; Herr
Pfarrer Cortheuer - Hochheim im Namen der evangelischen Gemeinde
ein Gemälde : „ Jesus segnet die Kinder "

; die Enkel überreichten
„ Großvaters

"
lebensgroßes Portrait ; die israelitische Kultus -

gemeinde ehrte den Herrn Jubilar durch eine Gedenktafel unb ein
ehrenvolles Werk , und der Gewerbeverein ernannte ihn durch ein
künstlerisch ausgeführter Diplom zu seinem Ehrcnmitgliede . Auch
brachten sämmtliche anderen Vereine durch Deputationen ihre Glück¬
wünsche bar , wie denn auch die lieberreidjiing der angeführten Ge¬

schenke von herzlichen Worten der Anerkennung und des Dankes
in gebundener unb ungebundener Rede begleitet war . Es
mußte jeden Theiliiehmer an diesem FestaklnS freuen , wie ber
Herr Jubilar für jede Spende und jede Ansprache die passendsten
Worte fand , gewiß ein Beweis von seiner geistigen Frische . Rach
der Gratulation gab ber Herr Jubilar den Festtheilnehmern ein
solennes Frühstück , bei welchem sämmtliche Mitglieder des Hauses
„ Urfon " auf das leibliche Wohlergehen ihrer Gäste in aufmerksamster
Weise bedacht waren . Ansprachen und Toaste würzten das Fest¬
mahl , das sich allerdings etwas über die Frühstückszcit hinaus
ausdehnte . Im Laufe des Tages waren eine große Anzahl Tele¬
gramme , Briese ec. eingelaufen von den Behörden sowohl aus den
Orten seiner früheren Wirksamkeit , als auch von seinen früheren
hiesigen Kollegen und vielen Schülern , die am persönlichen Erscheinen
verhindert waren .

Valparaiso , 2 . Juli . Das Flotten - Arsenal
Talcahuano ist durch Feuer zerstört worden . Der Schaden
beträgt 50,000 Dollar . Es wird vermulhet , das Feuer sei angelegt
worden , um die von Regierungsbeamtcn begangenen Unterschleife

cf Kassel , 2 . Juli . Ein schrecklicher Vorfall ereignete
sich vorgestern Abend vor dem Frankfurter Thor bei Niederzwehren .
Der wegen eines hochgradigen Nervenleidens in einer Kuranstalt
in Wilhelmshöhe untergebrachte Metzgcrmeister Heiser aus Boffzen
bei Höxter an der Weser hatte einen Spaziergang ohne Aufsicht zu
weit ausgedehnt und war , planlos sortgchcnd , aus die Frankfurter
Landstraße gerathen , sodaß er schließlich sich nicht mehr zurecht
finden konnte . In der Nähe der Höhmannschen Backsteinfabrrk
redete er mehrere Arbeiter an , die ihn aber nicht verstanden ,
was er wollte , ihm auch nicht recht zu helfen vermochten , ihn aber
schließlich auf den Wunsch nach einem Unterkommen in die Fabrik
hinein leiteten unb bett kranken Mann int Schlaffaal auf das Bett
öinlegten . Hiervon müssen sie aber den Leuten in der Fabrik , ober
doch nicht den richtigen , mit der Aufsicht betrauten Personen keine

genügende Mittheilung gemacht haben , denn am späten Abend
kehrten mehrere Arbeiter in die Fabrikräume zurück und funken nun
den fremden Eindringling im Bett liegen , worüber sie natürlich nicht
wenig erstaunt waren . Die vorausgegangenen näheren Umstände
waren ihnen fremd , weil sie am Abend von der Fabrik abwesend waren ,
sie hatten vielmehr einer Verlobungsfestlichkeit in einer benachbarten
Wirthschast ungewohnt unb befanden sich bei ihrer Rückkehr in einer
recht amnürten Stimmung . In recht unsanfter Wcisefielensienun , in
dem Glauben , es mit einem lMnlich eingebrimgenen Einbrecher zu
tbun zu haben , über den schwachen Mann her unb wollten ihn an
bie Luft befördern . Heiser wird die Sache ebenfalls wohl falsch
verstanden haben , er setzte sich naturgemäß feinen Gegnern zur
Wehr , und nun überfielen die gewaltthätigen Männer den armen
hülflosen Mann und prügelten ihn so furchtbar durch , daß er halb -
todt auf dem Platze liegen blieb und per Wagen ins Krankenhaus
überführt wurde , wo er gestern gestorben ist . Die telegraphisch herbei¬
gerufenen Angehörigen fanden ihn nur noch als Leiche vor . Die Thäter
sind von der Polizei festgenommen , die gerichtliche Uirtersuchung ein¬
geleitet .

* Kleine nassauische Nachrichten . Herr Amtsgerichtsrath
vr . Dullmeyer von Langenschwalbach Hut nach Beendigung des
ihm zur Wiederherstellung feiner Gesundheit bewilligten längeren
Urlaubs feine Dienstgeschafte wieder übernommen . — Herr Land¬
rath vr . v . Meister von Homburg ist von seiner halbjährigen
Orientreife zuriickgekehrt und hat bie Ämtsgeschäste wieder über¬
nommen . — Herr F . Encke , ein Homburger , wurde anläßlich
des 75 - jährigen Jubiläums der Kgl . Gärtner -Lehranstalt zu Wild¬
park -Potsdam zum Kgl . Gartenbau -Direktor ernannt . — Herr Post¬
birektor Bäcker von Weil bürg ist auf feinen Wunsch mit 1 . Oktober
nach Diez versetzt ; zu seinem Nachfolger wurde Herr Oberpost -
direktionS - Sekretär Haußmann in Gaffel ernannt . — Schwere
Gewitter sind an ber ganzen Lahn von Limburg bis
Gießen niebergegangen . In Mensfelden , Neesbach , Weilburg
standen viele Felder unb Gärten unter Wasser , unb es würben die
Feld - unb Gartenfrüchte beschädigt oder fortgcschwemmt . Bei
Weilburg wurde der Kies auf den Chausseen fortgcfpült und ver¬
stopfte die Abflüsse , sodaß bas Wasser keinen Abflug fanb unb in ben
Straßen ber Stabt ftanb . Der Stall beS Herrn Wilh . Görtz an ber

Frankfurter Straße wurde von niedergehenden Wassermassen zerstört .—
Der Kriegerverein in Diez hat den Kgl . Landrath des llnterlahn -
kreiseS , Herrn Johannes , zum Ehrenpräsidenten ernannt . — Dem
Herrn Oberlehrer Caspari in Oberlahnstein ist der Titel

„ Professor
"

verliehen worden . — In Heppenheim a . b . B .
wurden ber 35 Jahre alte Fuhrmann Peter Eberhard 5 . unb ber
25 - jährige ledige Landwirth Georg Fischer 2 . vom Blitz erschlagen .
— Herr G . Heck von Diez besitzt einen Silberfasan -Hahn , ber
kürzlich 26 Tage auf Fasaneneiern brütete , jedoch vergeblich , da
letztere wohl etwas alt waren . Es wurden alsdann dem Hahn
5 gelbe Italiener -Eier nntergelegt , aus denen 4 Kücken ausschlüpften ,
die der Hahn vorzüglich fuhrt und unter sein Gefieder nimmt .
Jrn Ganzen brütete der Hahn 48 Tage . — In Mainz haben bie
Tapezirermeister beschlossen , die Auflösung derZwairaSinnung
zu beantragen . Selbst ber Vorstand , ber iu seiner großen Majorität
anwesend war , schloß sich ben Ausführungen des Redners gegen
bie Zwangsorganisation beS Handwerks an . — In Koblenz
würbe ber Kaufmann Otto Deibel festgenommen unter bem Verdacht ,
mehrere schwere Sittlichkeitsverbrechen verübt zu haben .

△ Maiur . 3 . Juli . Rheinpegel : 1 m 57 an Dar -
mittags gegen 1 m 50 cm am gestrigen Vormittag ,

| Volkes am Herzen liegt , bie Aufforderung , möglichst bald
'

geeignete Schriften einsenden zu wollen , welche bie Verkauss -

stelle dann zu einem ganz billigen Preise abgeben wirb .
! Dieselben können schon jetzt in ber Slbtbeilung I de « Arbeits -
E'

Nachweises für Frauen im Rathhaus abgegeben werden ; auf Wunsch
■ werden sie auch abgeholt . Durch die gütige Ueberlaffung eine »
; Schrankes resp . Tisches zmu Aufstellen der Bücher von Leiten

eines WohlthäterS würden die EinrichtiinaSkosten sich bedeutend
verringern . Es ist zu erhoffen , daß diese auf bas Wohl des

ff Kolkes gerichteten Bestrebungen von oben her durch geeignete
Spenden unterstützt werden unb andererseits in ben unteren Klaffen
auch Anklang finden durch bie Erkenntnis ; ber wahren Wohlihat ,

5 welche bem Volk dadurch erwiesen wirb .
— Reichs -Mohnnngsgrsetz . Dieser Tage lief durch bie

Presse die ( auch von uns gebrachte ) Mittheilung , daß bie Petition ? ,
kommission des Reichstags beschlossen habe , über eine an Reichstag

| und BundcSrath gerichtete Petition , betreffenb Einführung eines
Reichs -WohnnngsgesetzeS nach einer ablehnenden Erklärung des
Regierungsvertreters zur Tagesordnung iiberzugehen . Hierzu ist

- zu bemerken , daß diese , von Bielefeld ausgehende Petition
f m keiner Weife mit dem vor Jahresfrist in Frankfurt

am Main gegründeten „Verein Reich S- Wohnungsgcsetz
"

, dem
J Männer aller Parteien angeboren , zusammenhängt , sondern
? von Vertretern einer politisch -konfessionell einseitigen Richtung

K herriihrt . Die in letzterer Petition enthaltenen Punkte
b sind aus den Programm - Forderungen des „ Verein Reichs -
k Wohnungsgesetz

"
herausgegriffen ; außerdem könnte dieser Verein

- sich auch mit deren Begründung nicht einverstanden erklären . Der
U „ Verein Reichs -Wohnungsgesetz

" sieht seine Hauptaufgabe überhaupt
nicht in der Abfassung von Petitionen , sondern in der Einwirkung

•- auf die Wähler und dadurch auf die politischen Parteien , damit aus
letzteren selbst Initiativanträge für gesetzliche Regelung derWohnungS -

Srage
an die gesetzgebenden Körperschaften gelangen . Auch haben

ereits namhafte Parlamentarier der bedeutendsten Parteien durch
M ihren Beitritt als Mitglieder des Vereins seinen Zielen zugestimmt ,

f Der in obiger Petition gebrauchte Name „ ReichS -Wohnungsgesetz
"

ir ist in Frankfurt a . M . zuerst geprägt worden . So dürfte denn

t ber diesen Namen von Anfang an tragende Verein sich trotz Ab -
lehuung der Bielefelder Petition , die nach Obigem unausbleiblich

- war , iu seinen Bestrebungen um eine reichsgesetzliche Lösung der
| Wohnungsfrage in keiner Weise beirren lassen und die Hoffnungen
r erfüllen , zu denen seine bisherige Entwickelung vollauf berechtigt .

— Handelsregister . In das Gesellschastsrcgistcr ist bei der
hier bonücilirten offenen Handelsgesellschaft in Firma „ Gebrüder

■' Bastian
" vermerkt worden , daß die Gesellschaft durch gegenseitige

Uebereinfunft aufgelöst und das Geschäft von dein früheren Gesell¬
schafter Joseph Bastian unter unveränderter Firma fortgesetzt

. wird . Demnächst ist in das Firmenregister die Firma „Gebrüder
Bastian

"
zu Wiesbaden und als deren Inhaber der Kaufmann

; Joseph Bastian von hier eingetragen
"rriorben . — In das Firmen¬

register ist die Finna „ A . Würteiiverg
" und als bereit Inhaber ber

=-■ Galanteriewaarenhändler Albert Wurtenberg hier eingetragen .
E — In bas Firmenregister wurde bei der hiesigen Zweigniederlassung

ber Firma „K . Fries
"

zu Frankfurt a . M . eingetragen , daß da
'
s

hiesige Zweiggefchäft an den Kaufmann Otto Tro sch eit von hier
übergegangen ist unb unter der Firma K . Fries , Inh . O . Troscheit ,
fortgefuhrt wird . Die Zweigniederlassung ist daher geschlossen .
Denmächst ist das nunmehr selbständige Geschäft in Firma :
, K . Fries , Inh . O . Troscheit

" mit bem Bemerken neu eingetragen
werden , daß Inhaber desselben der Kaufmann Otto Troscheit von
hier ist . Weiter ist im Prokurenregister vermerkt worden , daß die

. dem Kaufmann Otto Troscheit für die Firma K . Fries hier ertijeilte
Prokura erloschen ist .

o . Kestjzivrchsel . Die Herren Tapezirer W . Steruitzki
und Tapezirer F . Kaltwasser haben ihre Häuser Moritzstraße 3
bezw . Philippsbergstraße 27 gegenseitig vertauscht . — Herr Privatier

^ Philipp Konrad Guckes verkaufte fein HanS Kaiser Friedrich -

h, Ring 2 an Herrn Kaufmann Adolf Weber hier .
— Kleine Notizen . Die Mannschaften der Feuer ha hnen -

1. Abtheilnng des zweitenZuges der fr ei w illig en Feuer¬
wehr werbeit auf heute Montag , den 3 . Juli , Abends 77 « Uhr ,
iu einer Hebung in Uniform an die Remise geladen . — Bei einer
Rauferei , die in ber Nacht von Samstag auf Sonntag unter
großem , bie Anwohner in der Ruhe störenden Lärm sich tu dem
Kaffcehause in der Kleinen Schwalbacherstraße abspielte , ist der

. 29 Jahre alte Kutscher Josef Humbert derart mit Stöcken ec. be -
f arbeitet worden , daß er , aus mehreren Kopfwunden blutend , um

Aufnahme in ein Krankenhaus nachsuchen mußte .
— Feemdrn - Mrkehe . Zugang in bet verflossenen Woche

nach ber täglichen Liste des „Bade -Blatt " 1733 Personen .

* Wiesbaden , 1 . Juli . Das „Militär -Wochenblatt
" meldet :

Eolz , Pfarrer am Kadettenhaus in Orauicnstein , in gleicher
I Eigenschaft nach Plön , Lei feg an g , Div .-Pfarrer der 39 . Dio .

; - in Colmar i . E ., als Pfarrer am Kadettenhaus in Oranienstein
| zum 1 . Juni b . IS . versetzt .

4 = Zchierstein , 2 . Juli . Seit dem gestrigen Tag befindet
sich die Post in bem von ben Herren Gebrüder Thiele nach ben
Vorschriften ber Postbehörde in bet neuen Lehtstraße errichteten

- stattlichen Neubau . Derselbe ist im Innern recht praktisch und
; zweckentsprechcnb eingerichtet unb zeigt auch äußerlich ein recht

gefälliges und schönes Gewand . Der von ber Postbehörde mit den
v. Herren Thicle abgeschlossene Vertrag lautet auf 15 Jahre . — Herr
| Landwirth Ludwig Schäfer III . wurde zum Feldgerichtsschöffen
| gewählt und als solcher von der zuständigen Behörde bestätigt .

Dolkswir - hschaftttches .
Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse

vom 3 . Juli , Mittags 127 » Uhr . Credit -Amen 236 50 , Disconto -
Commandit 197 .80 , Staatsbahn 145 .70, -Lombarden 32 .50 , Gotthard »

bahn -Aktien 143 .80 , Centralbahn 143 .50 , Noidostbahn 100 .30 , Union¬
bahn — , Laurahuttc -Aktien 263 .50 , Gelsenkirchener Bergwerks -
Aktien — , Bochumer 267 .— , Hatpenet 200 .50 , 3 -proc .
Mexikaner — , 6 -proe . Mexikaner — , Italiener 94 .80 ,
Dresdner Bank — , Darmstädter Bank — , Berliner
Handels - Gesellschaft — , Deutsche Bank — , 4 -proccntige
Spanier 60 .90 , 3- prc >c. Portugiesen — . Tendenz : ruhig .

Wien , 3 . Juli . Oesterr . Credit - Aktien 379 .25 , @ taaisbafftt »
Aktien 341 .70 , Lombarden 72 .70 , Marknoten 58 .97 .

Dt « Abend - An « gave enthSU 2 Kettase « ^

§ port .

Amniinvg , 2 . Juli . Im heutigen Pferderennen zu
Hamburg -Großborstel gewann ben Borsteler Goldpokal , Ehrenpreis
sowie 10,000 Mk . Herrn V . Mays brauner Hengst „ Palace of
Truth "

. Herrn Balduins braune Stute „Lockvogel
" war zweites ,

des Fürsten Hohenlohe - Oehringen brauner Hengst „ 3Uuiwir
drittes Pferd .

.......... .

Letzte Ugchrichtr » .
Conti ne ntLl -Telegravben - § omva - nsL

Kareclona , 3 . Juli . Am Schluffe einer Versammlung , die
gestern zu Gunsten der Revision des Prozesses der Ge¬
fangenen von Montjuich abgehalten wurde , zogen die Theil -
nelpiicr nach dem Jesnitenkloster und veranstalteten eine Kundgebung .
Die Gendarmerie , welche einschritt , wurde von der Wenge mit
Steinen beworfen unb gebrauchte die Waffen , wobei mehrere Per¬
sonen verwundet wurden .

Peaetoria , 3 . Juli . Heute wurde ein Grünbuch ver¬

öffentlicht . Dasselbe enthält die Depesche Chamberlain vom

15 . Dezember 1898 , worin es heißt , bie britische Regierung sei nicht
in der Lage , den von Leyds ausgestellten Satz als richtig an¬

zuerkennen , daß es keine britische Suceränilät gebe , und daß die

Einleitung der Konvention von 1881 , die sich mit der Frage der

Suceränilät befaßt , durch bie Konvention von 1884 aufgehoben
worden sei .
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habe ich diverse Restbestände in modernen Kleiderstoffen vom Lager getrennt und sollen dieselben

bedeutend unter dem normalen Preis
abgegeben werden .

ä Mk . I 1 . 25
,

1 . 50
,

2
J

zum Verkauf aus .

9132

o

mein

Gegr . 1853 . Vermögen 50 Mill . Mark .

Prospekte gratis und franco .

4259wünschten Auskunft bin ich gerne bereit . 8 :

9271

8162empfiehlt billigst Golden

Albrechtstrasse 16 .Telephon 490 .

AI >1
9293

Petroleumkocher

Spirituskocher ,

Gaskocher

Brust - und Mützen¬
schilder ,

Stempelkissen ,
Medaillen,sowie alle

sonstige Gravir -
arbeiten .

Zur Entgegennahme von Anträgen für diese große , als 3

coulant bekannte Gesellschaft und Ertheilung jeder ge -

so hä
einer
der g

»Also
T

«roße
blick i

nehnil
Die betr . Waaren , ohne Ausnahme gute Qualitäten , liegen auf besonderen Tischen mit j

deutlich vermerkten Preisen

„ Tliuriiigia "

Hubertus - Sprudel
Hönningen a . Rhein .

Natürlich kohlensaueres Mineralwasser !

Heilkräftig , wohlschmeckend und erfrischend !
Engros -Lager bei Herrn Saladin Franz jr . Telephon 823

__ Wiesbaden . (E 32585 ) F 175

G Turner - Anzüge . G
genau nach Vorschrift , unter Garantie für guter Passen , liefert billigst

W . Reininger , Herrenschneider ,
Mauergaffe 14 , Part , rechts . 9302

Vollständige Bette « von 50 Mk . an , Roßhaar -, Kapok - , See¬

gras - und Strohmatratzen , sowie Deckbetten , Kissen und Bettsedern
zu den allerbilligsten Preisen Weberaaffe 3 , Gth . Part . 8777

O . Auf einen grossen Posten Seidenstoff - Reste mache ich

Securitas
,

bester Spiritus - Schnellkocher

geringster Spiritus verbrauch , absolut sicher ,

empfiehlt

Kaufhaus Nietschmann N .

Kirchgasse 29 .

Eisschränke
billigst . Franz Flossner , Wellritzstraße 6 . 8801

Peter Haber
,

Graveur
,

lläfaergasse 10 , u . Bärenstrasse , Häfnergasse 10 ,
lief . Wappen , Monogramm u . Schriftgravir . auf Gold , Silber etc . ,

Bettun
Mk .
per

gat
stir

Adolf Berg
Generalagent ,

40 . Rheinftratze 40 .

Thätige Agenten finden stets Anstellung .

Feuer -
,

Lebens -
, Renten - ,

Aussteuer -
, Unfall -

, Transport - und

Einbruch - Diebstahl - Versicherung .

Prämien fest und mäßig .

Keine Aufnahmegebühren .

Korkbrennstempel ,
Brenneisen ,
Schablonen all . Art ,
Trockenstempel ,
Thür - und Firma -

schilder ,

• könnt

Kopfe
- lassen

T

Gaskocher
in allen Systemen .

Specialität : Hudlerplatten .

Nur das Beste in diesem Artikel

liefert

Julius Löffler , Walramstr . 2 .

S

glänz ,
- « ngea
h « elasf

auf G

T
durch
und i

beschfi
£ Serge
L lauter
f Merkt

Franz Flössner
,

WellritiMrasse 6 .

,
2 . 50

Unter den conlautesten Bedingungen
kauft ich stets gegen sofortige Kaffe
alle Arten Möbel , Bette « , Pianiuos ,

ganze Einrichtungen ,
Waffen , Fahrräder , Instrumente u . dgl . Taxationen gratis .

Abhatkungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung .

Jakob Fuhr , Möbelhandlnng ,
« I

Taxator und Auttionator . 5997

Crown Portwein

hervorragendes Gewächs Califbr -
uiens ; bouquetreicher naturreiner
Traubensaft ; als Stärkungsmittel
für Kranke , ältere und schwächliche
Personen besonders empfehlenswert !!

Mk . 2 .— pr . Fl . exl . Glas .

W . Nicodemus & Co . ,
Adelheidstrasse 21 .

Vollständiger Möbel - Ausverkauf
wegen gänzlicher Geschäfts -Aufgabe

34 . Friedrichstraße 34 .

Die Nestbcstäude meines Möbel -Lagers , worunter sich noch hochelegante Salon - , Speise - u . Schlafzimmer -Einrichtungen
befinden , verkaufe ich , um so rasch als möglich damit zu räumen , zu jeden » annehmbaren Preise aus . Meine sämmtlichen Waaren »

Vorräthe sind , wie allbekannt , nur bestes Fabrikat . — Geöffnet von 8 — 12 ' / - und von 2V -— 7 Uhr . 9098

Willi . Schwenck .

Messingstempel ,
Stahlstempel ,
Kautschukstempel ,
Datumstempel ,
Selbstfärber ,
Petschafte ,

_ desha

zwar
■ zu be

zwisch
Male ^

Sie l

I « S

/ schwe!

/ E
dem
wiede
Carm

P
ruf d
die H ,

von t

führe ,

Wohl
!

fallen
fidelst
Geger
dann

3hnei
V einer

zwar
Firmt
lassen

. später

jßtechb
Esrusth
pKlchp

» Aechte
t Muti
i.Kreuzt
tStassfc
Meesal ;'

Wunds

I CI

Socken per Dtzd . von 60 Pf . an .

Strümpfe , ächt Schwarz ,
gewirkt von 20 Pf , gestrickt von 35 Pf . an .

Unterjacken von 50 Pf . an .
Unterhosen „ 60 , , Touristenhemden .
Nomalhemden „ 85 , „
Reformhemden „ 95 „ „ 8164

Ij . Schwenck , Mühlgasse 9 ,
Specialität in Strumpfwaaren .

Chemisch reinen

Milchzucker ,

entsprechend der Vorschrift des Deutschen Arzneibuches ,
empfiehlt 9286

Drogerie C . Brodt ,

besonders aufmerksam .
____

We Jlotlj in 6et Midi . Weit mb Die

KnemMklW Des Jtntfdjcn Ankkl "
,

Vortrag
von Frl . II . Büzello - Stiirmer

im Wahlsaale des Rathhanses

Dienstag , um 8 Uhr Abends .

_______________ Jedermann hat freien Zutritt .

Fr
.

Emer
Wiesbaden , Neugasse 14 ,

empfiehlt in reicher Auswahl

Erstlings -
, Kinder - und Damen -

• Wäsche . *

Schürzen , Strümpfe , Korsetts ,

— = E Handschuhe . = = —

billig !
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Gartenschläuche
8051empfiehlt

Für

Eisbeutel ,
Haieeisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchataffi ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platin räucher -

lampen ,
Badeschwämme ,
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischsaft ,
Somatose .

Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet -Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garantirt reiner Milch¬

zucker , 3972

Tropon .

Bettunterlagen von
! Mk . 1 .50 bis 5 .—

t per Meter ,’
rrigatoren ,
lystirspritzen ,
erbandstoife ,
techbecken ,
rusthütchen ,

■ ikhpumpen ,
1 echte Kreuznacher
l Mutterlauge ,

reuznacher Salz ,
essfurter Salz ,
esalz ,
hndschwämme .

Chr . Tauber
, Telephon 717

,
Kirchgasee 6 . Speclal - Abtlieiluiigi

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

l*
Die Vagabunden find das Salz der Erde . *

Spielhagen . I»

Die gute Tochter .

Roman von War Kretzer .

? Wenn Schöbel ein spottsüchtiger Mensch gewesen wäre ,
so hätte ihn diese Phrase aus dem Munde des Kleinen zu
einer spitzen Bemerkung reizen müssen . Als Mann aber ,
der gern seinen Ernst bewahrte , gab er gleichgültig zurück :

„ Also zur Natur . . . zur Natur . Sehen Sie mal an . "

Das jugendlich - hübsche , fast mädchenhafte Antlitz mit den

großen blauen Augen , durch dessen zarte Haut im Augen¬
blick das Blut seine Wellen trieb , hatte stets einen ange¬
nehmen Eindruck auf ihn gemacht , und so betrachtete er es

auch jetzt mit ersichtlicher Aufmerksamkeit . Noch immer
konnte er nicht begreifen , wie die Natur gerade diesem
Kopfe so außerordentlich wenig Hals hatte zu Theil werden

lassen können .
Der Kleine begann wieder von seinen Farben zu sprechen .

„ Ich kann mir nämlich die feinpräparirten nicht kaufen ,
deshalb setze ich sie mir selbst mit Oel an . Das macht

zwar Arbeit , ist aber billiger . Himmel , was sind Sie doch
zu beneiden , Herr Schöbel ! Daß Sie so mitten drin sitzen
zwischen den Fässern und Gläsern . Wenn Sie nun ein
Maler wären wie ich , brauchten Sie nur zuzulangen und
Sie hätten alle Mischungen . Der schönste Regenbogen käme

zu Stande . In dem theuren Carmin könnten Sie förmlich
schwelgen .

"

- Er lachte , und Schöbel lachte herzlich mit . Dann , nach¬
dem dieser einige Vorübergehende gegrüßt hatte , sagte er
wieder : „ Weil Sie ' s sind , sollen Sie heute ein Stückchen
Carmin gratis haben . Echt französischen sogar .

"

I Prüfe ! war so erfreut darüber , daß er die Firnißkanne
mf die Steine stellte , ihm ganz ungenirt mit beiden Händen
oie Hand drückte und seinen Dank in einen Wunsch kleidete ,
oon dem er voraussetzte , daß er dem allmächtigen Geschäfts¬
führer im Hause Siebert Veranlassung zu noch größerem
Wohlwollen geben würde :

: „ Wie oft haben Sie mir nicht schon solch kleinen Ge¬
fallen erwiesen ! So wünsche ich Ihnen denn recht bald die
fidelste Hochzeit , wie alle guten Menschen in der ganzen
Gegend Ihnen dieses aufrichtig wünschen . Und wenn ich
dann ein berühmter Maler geworden sein werde , schenke ich
Ihnen ein Bild von mir , und zwar eins , das auf irgend
einer Ausstellung großes Aufsehen erregt hat . Sie werden
zwar dann als Chef einer so reichen und stadtbekannten
Firma es nicht mehr nöthig haben , sich Bilder schenken zu
lassen , aber ich müßte mich sehr täuschen , wenn sich Ihr Herz
später viel geändert haben sollte . Sie werden mich dann
schon verstehen , weshalb ich

' s thne . Also topp , Sie nehmen
mein Bild schon jetzt an , nicht wahr ? "

Schöbel zeigte plötzlich ein verdrießliches Gesicht . Die

glänzende Aussicht , in den billigen Besitz eines vielleicht
ungeahnten Gemäldes zu kommen , hatte ihn gleichgültig
gelassen ; worauf er nur geachtet hatte , war der Hinweis
auf Etwas , was eigentlich ihn allein nur anging .

Trotzdem er sich im Innern bedeutend gehoben fühlte
durch die Thalsache , daß man eine Verbindung zwischen ihm
und der Tochter seines verstorbenen Wohlthäters als eine

beschlossene Sache betrachtete , warf er doch mit ersichtlichem
Aerger ein : „ Daß die Menschen immer schon die Glocken
läuten hören , ehe der Klöpfel in Bewegung gesetzt wird .
Merkwürdige Leute .

"

A . Stoss , Taunusstrasse 2 .

AUe Tapezier - und Polster -Arbeiten werden prompt und
billig besorgt . ________________ W . Klein . Albrechtstr . 30 . 5303

Montag , den 3 . Inli .

Als wollte er das Gespräch darüber abgebrochen wissen ,
zog er seine schwere goldene Uhr hervor ( das letzte Weihnachts¬
geschenk des seligen August Ferdinand Siebert ) , ließ die

Kapsel springen , sah flüchtig nach der Zeit und schickte sich
an , die Straße zu verlassen .

Prüfe ! bangte um das Stückchen „ echt ftanzöfischen
"

Carmins , nach dem er bereits längst Sehnsucht gehabt hatte .
In einer Verfassung , die zwischen aufrichtigem Bedauern
und einer gewissen Ernüchterung die Mitte hielt , brachte er
sofort die beruhigenden Worte hervor :

„ Bitte um Entschuldigung , wenn ich vielleicht etwas
gesagt haben sollte , was Ihnen nicht so ganz . . . Aber
sehen Sie , werther Herr Schöbel ! Meister Peters sprach
erst gestern Abend zu seiner Frau darüber , sodaß ich

' s
hören konnte . Und er ist doch seit dreißig Jahren hier in
dieser Straße etablirt und immer hat er seine Farben von
hier bezogen . Und da sagte ich mir , er könnte es vielleicht
doch aus erster Quelle wissen . Böswilligkeit liegt mir fern ,
das sollten Sie doch wissen . . . Und da ich Sie überdies
vorhin so bedeutungsvoll zu den hübschen Vorhängen an
den Fenstern da oben hinaufblicken sah , dachte ich bei mir .
Sie trügen sich gewiß mit Verlobungsgedanken . So etwas
kommt doch alle Tage vor . Eine Sünde Ihrerseits wäre
es doch auch gerade nicht . "

Die Stimmung Schöbels schlug sofort um . „ Deshalb
sagten Sie mir wohl vorhin , daß ich mich freute , he ? "

Und als er die Zustimmung des Kleinen erhalten hatte ,
wies er alle weiteren Erörterungen über diesen Punkt von
sich , indem er leicht die Achseln zuckte und mit harmloser
Miene sagte : „ Sie sind aber auf ganz falscher Fährte
gewesen , mein zukünftiger Herr Raffael . Ich betrachtete
nur eingehend die Fa ^ ade und die Firma , an deren Her¬
stellung Sie so lebhaft betheiligt waren . Und dabei habe
ich denn entdeckt , daß Sie einige Buchstaben ganz gehörig
schief gemalt haben . Sehen Sie sich z . B . mal das H bei
Handlung an . Es sieht beinahe aus , als wollte es hin¬
fällig werden .

"

„ Wahrhaftig , Sie haben Recht . Das muß geändert
werden . "

„ Also . Schließlich ist es ja keine Kunst , einen Sonnen¬

untergang bei Treptow zu malen ; aber große Buchstaben
zu pinseln , das ist nicht so leicht . Namentlich ein H , das
nicht wie ein altes Giebeldach aussieht . . . mit zwei Storch¬
nestern darauf .

"

Da Prüfe ! den Scherz aus den Worten herausmerkte ,
so lachte er wieder ; dann erlaubte er sich die Frage : „ Aber
der Stern gefällt Ihnen doch ? Ich hätte ja viel lieber eine

goldene Sonne gemalt mit bunten Strahlen , aber Meister
Peters ist nun einmal nicht für so Etwas . Für symbolische
Fresken hat er kein Verständniß . Er meinte , das wäre

dasselbe , als wollte man auf ein Schild für Resterhandlung
gleich einen fertigen Anzug malen . Aber warten Sie nur ,
ich bekehre ihn doch noch .

"

„ Hoffentlich,
" erwiderte Schöbel gut gelaunt .

Dann gingen Beide in den Laden .

II .

Drinnen herrschte bereits reges Leben ; Gehülfen und

Lehrlinge rührten emsig die Hände . Kaum hatten sie den

Maler erblickt , als sie sich gegenseitig überstürzten , die

Wünsche des bekannten Kunden zu erfüllen , der obendrein

das Vergnügen hatte , heute als Erster bedient zu werden .

Schöbel amüflrte sich über diese Fixigkeit , wobei er einige

seiner treffenden Witze riß , die stets allgemeine Heiterkeit
hervorriefen . Dann gab er die nöthigen Anweisungen für
den Tag , zwar mit einer Strenge , die hin und wieder ein

leises Donnerwetter ahnen ließ , aber doch in jener Tonart ,
die mehr Gutmüthigkeit als Grobheit enthält .

47 . Jahrgang . 1899 .

Es war sozusagen das in Worte umgesetzte Bestreben ,
immer aufs Neue dem Personal vor Angen zu führen , daß
er nicht umsonst die „ Seele des Ganzen

"
sei .

Er war gerade im Begriff , gegen seine Gewohnheit über
eine Nachlässigkeit laut loszuwettern , als die Klingel hinten
im Comptoir ihn an das Sprachrohr rief , das mit der
Privatwohnung in Verbindung stand .

Das „ Comptoir
" war eigentlich nur eine Art Verschlag ,

der ein kleines vergittertes Fenster nach dem Hof hinaus
hatte und in dem es bei überzogenem Himmel so dunkel
war , daß fast den ganzen Tag über die einzige Gasflamme
brennen mußte , die an einem langen Arm von der Decke
herabhing und unter der zur Hälfte grün angestrichenen Glocke
fortwährend zirpste , als wollte sie sich über ihr einsames
Dasein beklagen .

In diesem kleinen Raume , in dem ein altes wackeliges
Pult und ein Drehbock mit zerfetztem Lcderpolster , ein Rohr -
stuhl und ein kleiner Tisch , auf dem eine riesige Wasser¬
karaffe neben einem fast winzig kleinen Trinkglase stand ,
die einzige etwas fragwürdige Ausstattung bildeten , erledigte
Schöbel seine schriftlichen Arbeiten , die mit den laufendem
Geschäften des Tages zusammenhingen . Und was die Haupte
fache für ihn war : von hier aus nach oben wurden durch
das Leitungsblech wohl zehnmal am Tage jene seltsamen
Zwiegespräche zwischen ihm und Mutter und Tochter ge¬
führt , die mehr als einmal privater Natur waren und die
Hälfte seines Daseins ausfüllten .

Seit dem Tode des Chefs vor zwei Jahren waren diese
Unterhaltungen ihm so zur täglichen Gewohnheit geworden ,
daß er sich während der Sommermonate , die Mutter und
Tochter auf ihrer Villa in Grünau verlebten , fast unglücklich
gefühlt hatte darüber , nicht wie sonst das Klingelzeichen von
oben ertönen zu hören .

Heute verblüffte es ihn , bereits vor acht Uhr in Anspruch
genommen zu werden , trotzdem er wußte , daß Frau Siebert
Sommer und Winter früh aufzustehen pflegte . Eine Eigen¬
schaft an ihr , die , seitdem sie Wittwe war , fast auszuarten
drohte .

Um so eiliger verschwand er hinter der GlaSthür . Er
schloß dieselbe , zog den Holzstöpsel aus dem Mundstück des
Sprachrohrs und rief hinein : „ Hier — Schöbel ! " Dann
Preßte er das Ohr gegen die Oeffnung , wozu er sich durch die
leise , säuselnde Sprechweise seiner Gebieterin gezwungen sah .

„ Sind Sie es selbst , Paul ? "
erschallte eS zum lieber »

fluß herunter .

„ Jawohl , Frau Siebert, "
gab er mit kräftiger Lunge

zurück , um sich möglichst rasch verständlich zu machen .
„ Wünsche Guten Morgen, "

setzte er in einem Athemzuge
hinzu .

„ Guten Morgen, "
klang es gedehnt herunter . Dann

nach einer Pause : „ Schicken Sie doch nach dem Opernhause
und lassen Sie die bewilligten Billets holen . Das Mädchen
wird die Karte sogleich herunterbringen . "

„ Schön , Frau Siebert, " erwiderte er . Ist das Alles ?
dachte er dabei . Dann lauschte er geduldig weiter , denn
es war eine Gewohnheit her Sprecherin , jedem Satze eine
Pause folgen zu lassen . Wie alle etwas wunderlichen
Damen pflegte sie sprungweise von einem Gesprächsstoff auf
den andern zu kommen .

Deutlich vernahm er ihr Athemholeu ; dann traf das
Vermuthete ein :

„ Gestern Abend soll bei den Lehrlingen noch sehr spät
Licht gewesen sein . Das darf nicht wieder vorkommen .
Die jungen Menschen müssen frühzeitig ins Bett gehen ,
damit sie am Tage frisch und munter sind . Sorgen Sie
doch dafür , Paul , daß es nicht wieder vorkommt . "

( Fortsetzung folgt .)

■ Bwa Kuhns Enthaarungs - Pulver
Mk . 2 u . 1 , giftfrei , entfernt lästige Haare sofort und

Bsp schmerzlos . Aecht nur von Frz . Huhn , Kronen -
parf . . Nürnberg . Hier : E . Jiöbus , Tannurstr .,
h . Schild , Langgasse , C . Eppel , Taunusstr . ,
Otto Siebert , Drog ., v . d . Rathskeller . F82

Geräuch . Schellfische (Haidolk )
empfiehlt J . Stolpe , Grabenstratze 6 .

Für Frauen und Kinder .

Kahn - Atelier

Frau I > r . Eisner Wwe . ,

Wilhelmstrasse 14 . Sprechst 9 - 6 Uhr .

Mässige Preise .

G
.

Schöner
, Eisengrosshandlung ,

Wiesbaden
,

Dotzheimerstrasse 25 .

Hiermit gestatte ich mir anzuzeigen , dass ich von heute an neben meinen

seitherigen Artikeln auch ein sehr reichhaltiges

« * - Lager
in allen Sorten

Schrauben
,

Mattern
,

Mieten
,

Unterlegscheiben
unterhalte , das ich allen Interessenten u . s . w . bestens empfehle . 9901

G . Schüller .
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Sorto Md Sitte 25 Pt . Qrta , cmvstch » der Generalagent 1 . SIÜBHB « . Siranhur . i . und alle durch Plakate kenntlichen Verkauf,stellen , in Wiesbaden ! C . Caioel , r . de rell . 1

Heb . Oiess , C . tiriiaberff . C . Henk . J . Stassen , Th . Wachter , Jean Diehl , Hugo Astheimer , Exped . d . VolksVlatttK U. d . R . Wttsb » SonMag - btatlt - »

Sängerhaus - Geld - Lotterie .
19QOOO ML

Eine Anfrage
kostet nichts , wird aber Jedem die Ueberzeugug ,
bringen , dass

Vergrösserungen ।

in meinem Atelier vorzüglich , schnell und billig
gefertigt werden . Grösste Aehnlichkeit nach jede $
Bilde garantirt . 868t

Karl Schipper ,

herzgl . meckl . u . herzgl . schlesw . - hoist . Hofphotograpt ,
Rheinstrasse 31 . Telephon Mo . 485 . |

Fr . W . Münch ,
König ! . Musikdirektor

d . Fiif . -Reg . v . Oersdorff .

Wohne von heute ab . 92 !

Bliicherplatz G .

JLichtheil - Institnt
( Electrische Licht - Bäder und lokale Anwendung des

electr . Lichtes . Eleetric - light baths )
( Behandlung von Rheumatismus [Muskel - und Gelenk¬
rheumatismen ] , Gicht , Ischias , Fettsucht [auch Herz¬
verfettung etc .) , Diabetes , Anaemie , Bleichsucht , Chrom
Bronchialkatarrhe , Asthma , Verdauungs - Störungen , Neu¬
ralgien , Lähmungen , Nervosität , Neurasthenie , Sexuelle
Schwäche , Hautkrankheiten etc ., Lupus , Gesichtsausschläge

( Acne ) , Unterschenkel -Geschwüre , Röntgenstrahlen -
Geschwüre etc . etc .) 7659

von

Dr . med . Kranz - Busch , Homoeop. Arzt ,
Langgasse 50 , am Kranzplatz .

Consult . : 8 — 9 u . 8 — 4 (Donnerstags u . Sonntags 8 — 9 ) .

Bienen¬

honig
1 Mark

per Pfund ohne Gla »
( garantirt rein . )

Bestellung per Karte wird sofort erledigt .
Die Besichtigung meine » Standes , über 80 Völker , g

gestattet . 3

Carl Praetorius , nur Walkmühlstraße 32 .

Minuten schmerz - und gefahrlos J . Kuhl , gepr . Heil1
gehülfe , Mauritiusstr . S . Allseitige Anerkennungen . 8661

Hühneraugen ,
SrÄiXE

” ' SiMgel entfernt in wenig «

Bauplätze - Berkauf .

Sehr schöne , arrondirte Bauplätze , belegen «
Bismarck - Ring , unter günstigen Zahlungs - Bedingungen
bet ! . Näh . Bau - Büreau Kaiser -Friedrich - Ring 33 . 90i

Ph . Maurer , Arch .

OlAtthf Ab circa 35 □ , vordere Parkstraße ,^OaltPlUBp preisw . zu verk . Näh . bei i
J . Chr . tiliieklich , Nerostrabe 2 .

Cm Damen - Rad ,

Cin Herrn - Rad
billig zu verkaufen Albrechiftraße 16 , Parterre . 9!

Crstcl . Herrurad , Modell 99 , änderst billig zu verkauf
Schäfer , Rheinstraße 21 . 8!

tonh ( Seidel & Waumann ) , fast neu , bitt .
gJlllll

'
giHHJ verkaufen Bismarckring 35 , Hth . 1 . ;

« ebrauchter Muder -Wage « billig zu

SSff
“ ® i « Kamcttaschensoptza 80 Mk . , 1 Loptza «

Govettnbezng 110 Mk . Sämmtvche Tapezirerarbeii
werden gut und billig besorgt Mnhlgaffe 5 , 2 . - 9j

Zwei sehr feine Nußb . - Betten mit Hotz . Muschelt
fützen vill . zu vk . Westendstr . 18 b . Frl . Ohlsen .

, k ohne Buch über Ehe wo

ycirathc nicht

Bekanntmachung .
Freitag , den 7 . Juli d . I . , Bormittägs , wird die

diesjährige Grasnutzung von ca . 116 Morgen städtischen Wiesen
im Distrikt Rabeuarnnd an Ort und Stelle versteigert .

Sammelplatz Vormittags 8 */i 116t bei der Leichtweißhöhle . *
Wiesbaden , den 27 . Juni 1899 .

Der Magistrat . In Bertr . : KSruer .

Mittwoch , deu 5 . Juli er . , Vormittags 10 Uhr ,
werden aus dem Kchrichuagerplatz im District Kleinfeldchen
18 Hausen ( je zu 30 Karren ) Hanrkehricht öffentlich versteigert . *

Wiesbaden , den 27 . Juni 1899 .
Stadtbauamt , Abth . sür Straßenbau .

Frei willige Feuerwehr .
Diejenigen Feuerwehrleute , welche den Feuer¬

wehrtag in Mainz am Sonntag , den 9 . Juli l . Z .,
besuchen wollen , werden zu einer Besprechung auf
Montag , den 3 . Juli l . I . , Abends 9 Uhr ,
in den „ Deutschen Hof "

, Goldgasse , eingeladen . *
Wiesbaden , den 30 . Juni 1899 .

Der Branddirektor . Scheurer .

Mobiliar - Bersteigerung .

Montag , - en 10 . Juli d . I . , Vormittags
Ä ' /s Uhr anfangend , soll aus dem Großherzogl . Schlosse

in Biebrich abgängig gewordenes Mobiliar , als :

Polstermöbel , Secretäre , hohe n . niedrige
Schränke , 1 Gewehrschrank , verschiedene
Tische , Stühle , 1 Büffet , Kommoden ,
Etagvre » , Bettstellen , Nachttische , Nacht¬
stühle , Bidets , große vergoldete Spiegel -

und Bilderrahmcn , Ofenschirme , Küchen -

u . Conditoreischränke , Kasten mit Schub¬
laden , Kupfergeschirre , Handspritzen , Bett¬

bezüge und Anderes

an Ort und Stelle meistbietend gegen Baarzahlung versteigert
werden . F 246

Grosiherzogliche Schlohverwaltuug
Biebrich a/Rhein .

Bekanntmachung .

Donnerstag , den 6 . Juli , Nachmittags 6 Uhr ,
wenn ein Zeichen geläutet wird , soll die Kirscheneresceuz
der Gemeinde Klvppenheim an den Vicinalwegen
nach Hrßloch und nach Igstadt öffentlich meistbietend ver¬

steigert werde » .
Der Anfang wird an dem Vicinalweg nach Heßloch

gemacht . . x
Zusammenkunft bei der Pflanzenmühle . F454

Klvppenheim , den 30 . Juni 1899 .
Der Bürgermeister .

Schneider .

Lokal - Gewerbeverein .

Sonntag , den 9 . Juli :

Ausflug nach Homburg
zwecks Besichtigung der Saalburg , des Saalburg -

Museums etc .
Abfahrt von Wiesbaden : 7 Uhr 25 Min . Vormittags ,

Rückkunft in Wiesbaden : 10 Uhr 43 Min . Abends .
Die Mitglieder und deren Angehörige , sowie Freunde

des Vereins werden zu recht zahlreicher Betheiligung
eingeladen .

Anmeldungen zur Theilnahme wolle man bis

spätestens Samstag , den 8 . d . M . , Mittags
12 Uhr , an unsere Geschäftsstelle , Welhitzstr . 34 ,
richten . F 356

Der Vorstand .

Himbeersaft

( garantirt reine Waare )
p . Kilo 60 Pf .

empfiehlt 9287

Drogerie C . Brodt ,
Telephon 490 . 16 . Albrechtstrasse 16 .

kehr lohnend und praktisch .
<ödlivweveyei # Entzückende Muster . Kurs

15 Mk . VietorfdK Schule , Taunurstr . 13 . 4177

Hattenheim a . Rh .

Gasthof und Pension Ress .
Neu erbautes Hotel mit nach bestem Comfort eingerichteten

Fremdenzimmern , freundL Familien Wohnungen für Pensionäre u .
Sommerfrischler . Grosser schattiger Park mit Terrasse , direct am
Bhein gelegen . Mittagstisch von 12 — 2 Uhr . Vorzügl . reine Weine ,
eigenes Gewächs . Restauration zu jeder Zeit Für längeren
Aufenthalt sehr geeignet . Pensionspreis n . Uebereinkunft

Bes . B . Ress , Weingutsbesitzer . 71125

W H 1 1 besorgen und verwerthen

r atente » & w . pataky ,
Berlin SW . , Louisen Strasse ‘

IO Filialen . (F . a . 150/11 ) F

Frankfurt a . M . , Kaiserstrasse I .

I
Großer Heller Laden

nebst Magazin und Lousole im Neubau » er
Löwe » - Apotheke , Langgaffe 37 , per 1 . Oktober i
zu vermietheu . 4096

WBeeeeeeeBeeeeeeeeeeeeeeeeek

Gründlichen Unterricht j
im Wäsche - Znschuciden , Hand - und Maschinen -Rähen , StoPis
Flicken , Sticken , sowie in sammtl . wcibl . Handarbeiten ertheilt biml
Frau C . Ober frank . Albrechtstraßr 30 , 2 . Beste ©

pschluugen stehen zur Seilei

Samenhandlnng H . Schindling ,
♦ Reugaffe 1 . Juh . r L . Schindliug . ♦

Frisch enlgetr offen

( fettreiche Grasbutter )

Behrends ’

Wadi - Kisan -

Thee .

Deutschen € ognac9

Keht

holl . Cacao -

Grootes .
r Theehaus

Wadi - Kisan ,

ff . Thee -

Liqueur .

Cacao - Grootes -

Liqueur .
8848

ist eine franz , Haarnadel , welche nie durch Fall oder Sturz in
die Kopfhaut oder in den Schädel eindringen kann , ist fein laekirt
und beim Gebrauch haltbar und angenehm , per Packet 85PL
in der 9285

Parf . -Handl . v . W . Sulzbach , Spiegelgasse 8 .

Wahlverein der

Freisinnigen Volkspartei .

Mittwoch , den 5 . Juli . AbendS *A9 Uhr ( bei günstiger
Witterung ) , im Schützenhans - Restanrant Seeboid , Unter
de « Eichen :

Vor den bevorstehenden SOBlinKMTCisCIl
empfehlen wir dringend , Hausmobiliar und Wcrthgegeustände gegen

Einbruchs - Öiebstabl

bei der Aachener und Münchener

Feuer - Versicherungs - Gesellschaft
zu versichern . Die Prämie » sind billig , die Bedingungen ein¬
fach und günstig . Prospekte werden auf Wunsch kostenfrei
zugesandt . Auskunft ertheilcn die Agenten der Gesellschaft und die

General -Agentur in Frazihfurt a . M . s
Ludwig Hellwig , Neue Mainzerüraße 71 . F137

X in Packet «» ä 20 und 40 Pf ., Futtermischuna für
* Jnsektcnvögcl ä Psd . 40 Pf ., Mohumedl , Flcrsch -Kriffel , *
♦ Mehlwürmer , Huude -Kuche » , Geflügel -Zwieback , ♦
♦ Rheinfand (gesiebt ), Vogelnester » St . 12 Pf . , ♦
X Küstg « 2C. 2c., alle Sorten Tauben - und Hühnerfutter , rein ♦
<p geputzt und billigst . 1396 X

mit reichhaltigem Vergnügungs -Programm , wozu alle Mitglieder
und Patteigenoffen ergebenst einladet F 401

Der Vorstand .
Mr . Alberti .

beste und beliebteste Marke

H . J . Peters & Cie . Naclif . , Köln
,

empfiehlt in */i u . */» Fl . von Mk . 1 .— hi « Mk . 4 . —

Emil Mieser ,
Dotzheimerstrasse , Ecke Zimmermannstrasse . 4882

r Sommersaat ( Rühsen ) , r
♦ prima Qual ., süße Thüringer , L Pfund 20 und 23 Pf .,
♦ Kanariensamen , Hanf , Haserkcrne , weiße und gelbe Hirse , ♦
♦ Senegal und Kolbenhirsen , weißer und blauer Mohnsamen , ♦

♦ Distel , Erlen , Fichten , Leinsamen , Sonnenblumen , Erdnüsse , Z
♦ 98 « Zürbelnüffc , weißer Mais , Salatsamen , Ameisen - ♦
♦ Eier , Bogrlbisquits St . 5 Pf . , Gofio , Ersatz für ♦
♦ Bisquits , Psd . 35 Pf . , Singfutter für Sanarien ♦
Z in Packetcn ä 20 und 40 Pf ., Futtermischuna für T

Cacao - Grootes
Tido Tlüemens ,

Wiesbaden , Grosse Burgstrasse 13 .

Verkauf von */« Pfd . an . .

Thee - u . Caoao - Probir - Stube .

Iiiqueur - Jy
'

Ausschank .

Tafel - Butter aus der Molkerei Rodeukirchen in
bekannter Qualität per Pfund Mk . 1 . 30 . 9233

Augr . Kortheuer , Nerostraße 26 ,

Colonialwaaren und Delieatessen .

Telephon 705 .

itidjtnnitlid | r Aiucißcit ;
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4 . Webergasse 4

Wegen Geschäfts - Uebergabe

TotalAusverkaui
der gesammten Waareiibestände

zu jedem annehmbaren Preise .

Da der Ausverkauf nur auf kurze Zeit beschränkt sein kann , sind die Preise derartig
niedrig , dass derselbe als ganz besonders günstige Gelegenheit empfohlen werden darf .

Während des Ausverkaufs bleiben die Verkaufs - Räume Mittags von 1 bis Ä Uhr

geschlossen .

Der Ausverkauf erstreckt sich auf sämmtliche Abtheilungen , wie :

Seidenstoffe
,

Wollstoffe
,

Waschstoffe ;

Confection : Fertige Kleider
,

Blousen
, Morgenröcke ,

Kleiderröcke
, Jaquettes , Capes ,

Reisemäntel

etc . etc .

I
I

<
-U

i

Banrechnnngcn a,ÄB !
und billig nusqefütjrt Hcllmundmaße 6 , 2 links . 9026

Neubau Weitzerrburgstr . 6 ,
ttt ruhiger , freier u . feiner Lage , mit Borgarten , nächst .
Nähe der Emserstratze und Haltestelle der elektr . Bahn ,
find geräumige , fein ausgeftattetr 4 - u . S -Zimmerwohng .
mit reichlichem Zubehör , je 2 Balkons , Kohleuaufziige ,
elektr . Lichtanlage , Kochgas n . s . w . , auf 1 . Okt . , event .
1 . September , zu vermiethen . Näh . bei Fr . Frees .
Architekt , Hellmundstratze SS , 2 rechts . 4044

Geschäfts - Eröffnung .

Einer werthc » Nachbarschaft , einem reütnben Publikum ,
Freunden und Bekannten zeige hiermit ergebenst an , daß ich in
den « Hause

Marktstratze 1 , 1 Stiege
(Ecke Mark !- und Friedrichstraße ) , eine

MrrWtik s . HtnonMung a . tonmtra
. von

Mikl -
, lltiftailito n . fttoiDoartn

eröffnet hab «. Es wird mein eifrigste » Bestreben sein , die mich be¬
ehrend « Kundschaft durch reelle Bedienung , dauerhafte Arbeit und
billigste Preise zufriedrnzustellen und bitte höfl . mein Unternehmen
« ulerstützen zu wollen .

Hochachtungsvoll

Jean Lammert ,
Sattler .

Xeue Holl . Voll - Häringe
eingetroffen . 9255

P . Enders , Michelsberg 32 .

„
Dalli44

Gliilistofflmgoleisen
ist das beste , bequemste
und im Gebrauch billigste

Bügeleisen für den Sommer .

Unabhängig von jed . Herd -
und Gasfeuer lässt sich das¬
selbe überall verwenden .

Probeeisen zur Verfügung .

AnnPnfl Taunnsstrasse 13 .
VUIII dll IM üll , Telephon 510 . 8706

Spec. - Magazin für eompl. Küeheneinrichtnngen .

Haararveiten ,
Perrücken , Stirnfrisurcn , Scheitel , Zöpfe , ToupetS werden
gut und preiswcrth angksertigt .

Albert Graefe , Friseur ,
Kl . Burgstraße 10 , dicht an der Wrvcrgasse .

Damen - Msiren und Shampooniren .

Heleneustratze 7 , 2 , ein großes Zimmer mit oder
ohne Möbel billig zu vermiethen . ________ _________

MMrtrs Zinniicr IttrÄg
Offerten mit Preisangabe sud P . H . 16 » an d . Tagbl .- Berlag .

Ein 30 - jähr . Jüngling
mit 2100 Mk . Gehalt und solidem Eharactrr sucht eine frisch «
Bauerntochter von 20 — 30 Jahren zweck» Heirath . Offerten u .
o . F . 12 « an den Tagbl .-Verlag erbeten .
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Pb . Scli

J . F . Wagner .

Festmarsch . .
© rrtffimtllrt der Gesundheit wird für ein

<0UI Mlll | llUllllU junges Mädchen Landaufenthalt
cht . Bedingung : Gute Kost und Familien -Anschluß . Gest .

2 .

Katinka
, geb .

Wechselmann
,

nach kurzem , schwerem Leiden durch einen sanften Tod entrissen .

Gramgebeugt zeige ich dies statt jeder besonderen Nachricht an

Dr . med . Herwarth Kornblum

Wiesbaden , Taunusstrasse 33/35

92

9804 ]

Theater Cmurrte

Famiiien - Uachrichteu

Mendelssohn .
Vieuxtemps .
Job . Strauss .

E . Wemheuer .
Rubinstein .
Rossini .
Ganne .
Massenet .

Verwandten , Freunden und Bekannten dir

traurige Nachricht , daß heute Nacht meine liebe

Frau und unsere gute Mutter ,

Eleonore Eigen , geb . Krätzer ,

Minna Heydenreich , geb . Antz ,

Eduard Antz ,

Helene Grasser , geb . Antz ,

mit Kindern und Kindeskindern

F . Ton Blon .
Bellini .
Schumann .
Waldteufel .
Meyerbeer .
Mozart .
Kienzl .

7 . Fantasie - Caprice
8 . Trau - schau -wem , Walzer a . „ Waldmeister1

Gesunde Schäntamme sucht Stellung . Näh . Mainz ,
Kapuzinerstr . 37 b . Frau Anna nehm . (No . 32497 ) F31

Wiesbaden ,
den 1 . Juli 1899 .

Die Trauerfeier findet Dienstag Morgen 11 Uhr im Hause Kapellen¬

strasse 39 statt ; die Beerdigung daran anschliessend auf dem neuen Friedhof .

gesucht . Bedingung . . . . .. .. .. . w . .
Offerten unter W . « 158 an den Tagbl .-Verlag .

Am 30 . Juni , Nachmittags 4 % Uhr , wurde mir meine heissgeliebte ,

engelsgute Frau ,

Kchierstein i Uhg . , den 2 . Juli 1899 .
Die Beerdigung findet Dienstag , den 4 . Juli , Nachmittags 5 Uhr , vom Trauerhause , Wörthstraße 3 in

Kchierstein , au » statt .

nach langem , schwerem Leiden sanft entschlafen ist .

Die Beerdigung findet statt : Dienstag
UachtnMag 4 Uhr vom Trauerhause ,

Nerostraße 36 , aus .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Alfred Meder , Küchenchef,

nebst Kinder « .

Wiesbaden , den 1 . Juli 1899 .

des städtischen Kur -Orchesters , unter Leitung des Königlichen
Musikdirectors Herrn Louis Lüstner .

Friederike Weber ,

geb . Corion ,

Herrn Hermann Jrmer .
1 . Durch Kampf znm Sieg , Marsch . . . .
2 . Ouvertüre zu „Romeo und Julie “ . . .
3 . Schlummerlied ...........
4 , Rococo -Polka
5 . I . Finale aus „Die Hugenotten

“ . . . .
6 . Ouvertüre zu „ Die Zauberflöte “ . . . .
7 . Volsksscene aus „Der Evangeliman

“ . .
8 . Marsch - Potpourri nach historischen öster¬

reichischen Soldatenliedern , alten Volks¬
weisen und Märschen alter und neuer Zeit

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concert

Ouvertüre zu „ Dimitri Donski “ . . . .
3 . Introduction und Chor aus „ Teil “ . . .
4 . Die Auvergnerin , Bauern - Mazurka . . .
5 . Angelus aus „ Seines pittoresques

“ . . .
6 . Meeresstille und glückliche Fahrt , Concert -

Ouverture .......... .

Damen
zum Frisiren im Abonnement
werden noch angenommen . Bestellung erbittet Per Karte

August Haas ,
Damen -Friseur ,

Seerobenstraße 9 .

Regenschirm
am Sonntag im Cafö Blum verwechselt . Man bittet um Umtausch .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Thcilnahme bei
dem Hinscheiden unsere » Schwagers und Oukel » ,

Friedrich Fischer ,

sowie für die zahlreichen Bluiueuspendcn sagen wir

unsern innigsten Dank .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

A . Fischer Wwe .

geb . Lemme , verw . Krätzer ,

im Alter von 73 Jahren . Ein sanfter Tod ward ihr zu TheiL

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , 3 . Juli , Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur -Orchesters , unter Leitung des Coneertmeisten

Derjenige Herr ,
welcher Sonntag Mittag zwischen 12 —2 Uhr au » dem Restaurant
de » Hotel Metropole einen neuen Regenschirm mitnahm , wird
ersucht , denselben gegen den seinigen am Büffet dortsclbst au » -
zutauschen .

Rußb . - Vertieow ,
innen Eichen ( Prachtstück ) , Umstände halber für nur 120 Mk . zu
verkaufen Albrechtstraße 10 , Schreinerei .

— - Atelier . KünstE Zähne jeder Art . Ganze
Gebisse , schmerzt . Zahnoperat . Bill . Preise .

jtgdllll " Reparaturen sofort . 8652
Albert Wo 1ff . Michelsberg 2 , Ecke Kirchgasse .

Todes - Anieige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die

Trauer - Nachricbt , daß unsere liebe Tochter , Schwester ,
Schwägerin und Tante ,

Katharina Frarmd ,

nach langem , schwerem , mit Geduld ertragenem Leiden
dem Herrn sanft entschlafen ist .

Um stillt Theilnahme bitten
Die tr . Ettern und Geschwister .

Mtesbade « , den 3 . Juli 1899 .
Die Beerdigung findet statt : Dienstag Nachmittag

um 3 Uhr von der Leichenhalle au » .

Lehrling für eine hicfige Weinhandlung gesucht . Offerten
unter H , » » . 108 an den Tagbl .-Verlag . 9284

werden unter Garantie billigst angefertigt
MlCWCr Kirchgaffe 9 , Hth . 1 .

Laden für Friseur , günstig . Bedingungen
( für Anfänger ) zu verm . Nah . Philipprbergstraße 43 , Part . 1.

Gestorben . 28 . Juni : Margarethe , T . de» Taglöhner » Wilhelm
Herrche , 1 M . 29 . Juni : Taglöhner Joseph Hilf , 593 . ; Näherin
Therese Ruppel , 47 I . 30 . Juni : Adolf , S . de» Kellners Moritz
Spitz , 5 M . ; Leihhaui - Controlleur Gustav Wolff , 66 I . ; Tine ,
geb . Wrchselmann , Ehefrau de» prakt . Arzte » Dr . med . Herwarth
Kornblum , 33 I . 1 . Juli : Wilhelmine , geb . Lemmö , Wittwe der
Kaufmann » Ludwig Antz , 73 I . ; Rentner Gustav Pgnlhel , 643 .

Wir verloren heute unsere liebe gute Mutter ,

Frau Wilhelmine Antz
,

Wwe

Ans den Wiesbadener Civilstandsrrgistern .

Geboren . 23 . Juni : dem Kaufmann Mathias Bentz e. S . 25 . Juni :
dem Kaufmann Peter Quint e. T ., Petronella Ottilie Pauline .
27 . Juni : dem Schreiner Karl Müller e. S ., Willy Karl . 29 . Juni :
dem Maurergehülfen Kari Haas e. T ., Mina Margaretha Emilie .

Aufgeboten . Kellner Wendelin Puchtinger zu Hannover mit Helene
Anna Marie Paetzold daselbst .

verehelicht . Tapezirer Friedrich Bog hier mit Elisabetha Scherrer
hier . Buchhalter Wilhelm Schwarz hier mit Sophie Müller hier .
Kaufmann Juliu » Triboulct hier mit Auguste Schotte hier .
Posthülfsbote Karl Schwenold hier mit Gertrude Wolf hier .
Regierungs -Militär -Supernumerar Eduard Nicolai hier mit Luise
Krumpholz zu Em » . Taalöbner Karl Zimmer hier mit der
Wwe . de » Herrnschneidergehülfcn August Ohlemacher , Margarethe ,
ged . Antom , hier . Metzger Eugen Weinmann hier mit Elisabetha
Schermuly hier .

Heiliger Geist , wechselt . Bitte auszu¬
tauschen GeiSbergstraße 12 . C . Hartleb .

Wiener Directric « uerfert . Kostüme , Schneiderkleider ,
Capes re . in und außer dem Hause . Oranienstraße 12 , 3 .

OtlÄteGn w . sauber gewaschen und gebügelt Lang -
iljv gaffe 8 , 3 b. Schneeweiss .

Der Herr , welcher in der Oranienstraße einen Papagei
kaufen wollte , wird gebeten Taunuskraße 17 , 2 , zu kommen .

Die herzlichsten Glückwünsche senden wir zum heutigen Wiegen¬
feste unserem lieben Freund Georg rebuZ , Sonnenberg .

Denk nor nit , Georg , deß wer gestichelt
Vielleicht gar auf ein Fäßchen Wein ,
Bei un » werd nit so scharf geknichelt .
Es derf ach Bier im Syphon sein .

Todes - Nachricht .

Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit die traurige Nachricht , daß unser guter Sohn , Bruder ,
Schwager , der

Meirchiindler Ctttl ClUhlCV ,

nach 2 -tägigem Krankenlager sanft verschieden ist und bitten um stille Thcilnahnic .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Constantin Langer .

E . M . , A . H „ H . M . » 1
un de alt Mann
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Heinrich Meyer ) neu « lyrische und epische Dichtungen zu einen ,
geschmackvoll auSgestatteten Bündchen . Sehr anuuithtg und bescheiden
klingt e« , wenn der Verfasser — sein Portrait ist der Sammlung
beißrgebeu — die Bezeichnung eines Epigonen , die ihm btt literarische
Kritik Ludwig Jacobowskis gab , sich selbst zum Ehrennamen
gestaltet und doch aus volle « Herzen das jüngere strebende Geschlecht
im neuen Dichterwalde begrüßr . Und er darf sich sicher noch hören
lasten mit seinem Sange , der alte Herr . Da « eigentlich Lyrische gelingt
ibui weniger , da finden sich ost konventionelle Töne epigonenhafter
Nachempfind

'
img , wohl aber weiß er im Streite der Gedanke »

wacker und schlagfertig mitziekämpfen für Geistesfreiheit und
idealistische Kunst , und es lohnt sich doch, sich tiefer in das Buch hin -
einzulesen , wenn auch di « gebrochenen und complicirten Stimmung « -
farben moderner Poeten fehlen . Aber wie geschmacklos kann dieser
liebenswürdige Lichter werden , wenn er als Textdichter zu
niufikalischen Compofitiove » auftritt . Das wenigstens ist Handwerks¬
arbeit , was er zum Schlüsse anfügt , eine „ episch -dramatische Be¬
arbeitung des deutschen Nationalepos für Gesang oder Deklamationen . "
Es sind eben Nibelungen im Frack , im höfischen Gesellschaftskleid«
geschniegelter Opernsprache , gegen deren süßlichen Singsang die
kräftigen Töne der Originalstellen seltsam abstechen . So etwas , wie
beispielsweise Günther « und Siegfrieds Worte , wie fit sich Blut¬
brüderschaft schwören , hätte doch ein Dichter nicht verbrechen
dürfen , der gerade über Richard Wagner recht vernünftig redet !

* Unser Bismarck . Bon C . W . Allers . ( Gedächtisiß -
Ansgabe .) Lieferung 17/20 i 50 Pf . (Stuttgart . Union Deutsche
Verlagsgesellschaft .) Da « schöne Werk , auf deffen Fortschreiten wir
bereits des öftern hingewiesen haben , liegt nunmehr mit den soeben
erschienenen vier letzten Lieferungen vollständig vor . Ein achtes
Volksbuch — so stellt sich diese GedächtnißanSgab « dar — die keine
Wiederholung der bekannten Schilderungen von Bismarcks Thaten
giebt , sondern einen tiefen Blick in das Wesen des großen Maimes ,
in fein arbeitsames Leben und in den Kreis der Getreuen , die um
ihn waren , gewährt . Von dem großen geschichtlichen Hintergründe
bebt sich die Gestalt des Kanzler « leuchtnw ab , wir verfolgen seine
Laufbahn von Anfang bis zu Ende , bis zu den Trauertagen des
vergangenen Sommer » , da der Tod den greisen Fürsten seinem
Volke entriß . In die behagliche Ruhe der letzten Jahre versetzen
uns die vorliegenden Lieferungen ; in den Bildern lernt « wir all
jene Personen kcttnen , die eifrig um ihn bemüht gewesen sind .
Schweuinger , Lenbach , Chrysander werden un » in lebensvollen
Darstellungen vorgcführt , dazu kommen interestante Famillenscenen ,
wie „ Ein Abend in Friedrichsruh

"
, „ Rantzau -Stillleben " und andere

mehr . Einige prächtige Birmarckköpfe schmücken ebenfalls diese
Seiten . Endlich ist die Schaar der Bismarck -Verehrer reich vcr - -
treten , von den „ Getreuen von Jever " an bis zu den Touristen ,
die Bewunderung und Neugierde nach Friedrichsruh führten .
Stimmungsvoll klingt dar Werl mit der Erinnerung an den Heim¬
gang ans . Der vielseitige gediegene Inhalt und die zahlreichen
schönen Illustrationen werden dem Werke überall innerhakb wie
außerhalb Deutschlands Grenzen Freunde erwerben , zumal der
mäßige Preis die Anschaffung der Werke « Jedermann ermöglicht .

* Jm Verlage von H . Barsdorf in Leipzig hat Alfred
Forster Georg Brandes '

, der berühmten und wohl über Gebühr
meist gepriesenen geistreichen dänischen Litterarhistorikers,neueste » Buch
über Julius Lange übersetzt . Wir brauchen von den Werken
dieses nordischen Kunsthistorikers nichts zu kennen , um doch
Sympathie zu gewinnen für diese ächtgermauische reine Menschen¬
natur , die mit all ihren doktrinären Einseitigkeiten doch eine festge¬
schloffene und dabei liebenswerthc Persönlichkeit bedeutet . Seine antike
Natur , die aller Moderne an dem Maßstade einer unvergleichlichen

und ewigen griechischen Kunst mißt , die — und gerade das ist ja so
recht germanische Eigenart — die heimischen nordischen Ueber -
lieserungen al « fratzenhaft und urschon empfindet , die ferner an der
felsenfesten Ueberzni « ng einer bekenntnißtreuen , wenn auch
empfindnngswarmcn Christenthum « wurzelt , bildet einen eigen -
thümlichen Gegensatz zu Brandes , dem durchaus modernen Kritiker ,dem aus dem Judeuihum hervorgegaugeneu atheistischen Deuker .
Wir Deutsche als Nation kommen in dem Buche schlecht weg , so
viel auch von deuffcher Knust und Wissenschaft die Rede ist . Lauge
hat selbst den Krieg von 1864 mitgemacht und findet auch für das
gewaltig « Weltgericht von 1870 nur Aenßerungeu beschränkter Miß¬
gunst , indeß wir Deutsche sind ja tolerant genug , objektiv über
solche Dinge hiuivegzuseheu . Brande « ' persöulichcr Charakter hat
sicher Flecken , die nicht wegzutilgen sind , aber es spricht doch auch
für ihn , daß mit einer so makellosen Persönlichkeit , wie der seines
Freundes , ihn trotz aller Gegensätze der Meinung ein jahrelange »
HerzenSbündniß vereinte .

* Der Wille zum Kampf . Svcial -Politische Fachsimpelei
für Viertelsgebildete von Semper Michel . (Leipzig . Verlag
von Arwed Strauch .)

Wr . „ Ernstes Wollen " betitelt sich eine von Regine
Deutschund Heinrich Driesmaus heransgegebene , monatlich
einmal erscheinende Zeitschrift , welche den Freunden Egidy ' s Ge¬
legenheit zum gegenseitigen Gedankenaustausch geben will . Wenn
auch nach wie vor von den Egidyauer » die Bildung einer besonderen
Egidy -Partei abgelehnt wird , so verkennt doch Niemand , daß eine
gedeihliche Pflege und planvolle Ausbreitung Egidy ' scher Ideen nur
möglich ist . wenn irgendwo ein gemeinsamer Mittelpunkt dieser Be¬
strebungen geschaffen wird . Mit dem Anschluß an eine der be¬
stehenden Egidy -Vereinigungeii ist die « nicht gethau , namentlich für
abseits wohnende Mitglieder nicht die Gelegenheit gegeben , sich selbst
an andere anznlehnen oder an den eigenen Empfindungen und Ge¬
danken Gesinnungsgenossen theilnehmen zu lassen . Deshalb war es
ein glücklicher Gedanke , durch die Gründung eines eigenen Organs
gleichsam ein freiwilliges Zusammenschließcn der Freunde Egidy

' s
zu ermöglichen . — „ Ernstes Wollen "

zeigt uns , soweit sich das
nach den bis jetzt erschienenen drei Nummern beurtheileu läßt , daß
die Ausführung dieses glücklichen Gedankens gleichfalls von glück¬
lichen Händen übernommen worden ist : die Zeitschrift vermeidet el
bei völliger Anerkennung der Verdienste und Vorzüge Egidy ' s , den
edlen Verstorbenen zu verhimmeln und seine Persönlichkeit mit einem
billigen mystischen Kultus zu umgeben , giebt sich vielmehr die er¬
kennbare und erfolgreiche Mühe , Egidy ihren Lesern so vor die
Augen zu stellen , wie er selbst verstaudeu sein wollte — nicht als
einen Vollkommenen , sondern al « einen Menschen , der in eigener
Selbstzucht und Erziehung an seiner und aller anderer Vervoll¬
kommnung arbeitete . — Wir wünschen den Heransgebern , daß die

greunde Egidy ' s in allen Theilen unseres Vaterlandes ernstes
Sollen int Sinne ihres Meisters bethätigen durch thatki ästige Unter¬

stützung und Verbreitung der Monatsschrift „ Ernstes Wollen "
.

( Die Schristleitung und Geschäftsstelle befindet sich Berlin W .,
Marburgerstraße 12 .)

* Da nun die Poeterei nicht Jedermanns Sache ist , passende
Berschen ober vor allem gerne auf Postkarten angewendet werden ,
so hat unter dem Titel : „ All Heil ! IMOriginal -HilsS -Verse zur
Abfassung gereimter Ansichts -Postkarten bei den verschiedensten Ge¬
legenheiten für Radler und Radlerinnen " die Schwabacher

' sche Ver¬
lagsbuchhandlung in Stuttgart eine von Walker Runze ver¬
faßte reidMhtge , alle Gelegenheiten des Radsports in Betracht
ziehende Sammlung von Postkartengrüßen speziell für Radler her -
ausgegeben . Prei « 40 Pf .

SÄchertisch .

* Reise um die Welt von Wilh . F . Brand . Leipzig ,
Perlag von B . Elischer Nachfolger , 1899 . Preis eleg . geh . 4 Mk .,
geb . 5 Mk . Ein brillant geschriebenes , ungemein interessantes und

: höchst lesenswerlhe « Buch ! Wilh . F . Brand (der Londoner Corre -
spondent unseres Blattes ) hat sich bereits durch seine Bücher „ Allerlei
auS Albion " und „ London life “ als Reiseschriststeller und namentlich
durch seine Londoner Briese als Feuilletonist einen guten Namen

| gemacht , und sein neueste « Werk , dos aus einer Reihe ans der Reise
und unter dem unmittelbaren Eindrücke des Erlebten verfaßter
Feuilletons besteht , ist durchaus geeignet , noch weitere Kreise des
deutschen Lesepnblikums aus ihn aufmerksam zu machen . Er hat
eine scharfe Beobachtungsgabe , ist immer und überall gut eingeführt ,
verbindet die vornchwe Anschauung des Gentleman mit strenger
Wahrheitsliebe , hat einen liebenswürdigen Humor und versteht cs
ausgezeichnet , das Ernste und Wissenswerthc bei der Schilderung
von Land und Leuten in frischem Plnudertone mit heiteren Anekdoten
zu verbinden . Mag er uns da « Lebe » und Treiben ans den Schiffen
während der Seereisen schildern ober uns ein lebendiges Bild der
Länder , Städte und Menschen zeichnen , zn denen er uns führt —
immer weiß er in eigenartiger Weise Neues zn entdecken . Unbekanntes
witzntheileu , unsere Kenntnisse zu bereichern und unsere Vorstellungen
zu berichtigen . Und dabei schreibt er so anziehend , so spannend , daß
man das Buch gar nicht mehr aus der Hand legen möchte . Auf
seiner „ Reise um die Welt " sührt Brand den Leser zunächst um
Westeuropa herum nach Aegypten und erzählt uns mancherlei vom
Lande der Pharaonen , das wir trotz aller Reiseberichte über dasselbe
noch nicht wußte » . Dann geht es durch den Suez -Kanal und das
Rothe Meer nach Ceylon , und unterwegs erfahren wir höchst
interessante Einzelheiten über Arabien . Die Schilderung von Ceylon ,
wo Brand sich längere Zeit anfgehalten hat , enthält eine ganz neue
Welt und gehört zum Besten was über diese Insel und ihre
Bewohner geschrieben worden ist . Alsdann werden wir über
Singapore und Hongkong nach China geführt , wobei wir mit dem
Verfasser einen ungemein lehrreiche » Ausflug nach Kanton machen ,
um dann über Schanghai nach Kiautschou zu gehen und dort unsere
neueste Kolonie auf « Genaueste kennen zu lernen . Nach längerem
Verweilen in „ Deutsch -China " reifen wir mit Braud nach Japan ,
um hier eingehende Studien zn maä )cn . Brand hat einem Feste
des Mikado beigewohnt und de » „ Bismarck des Ostens "

, den
Marquis Ito , interviewt , worüber et sehr interessante Mittheilungen
macht . Besonder « hervorzitheben ist es auch , daß der Verfasser in
das Innere der japanischen Insel » gedrungen ist und hierüber vieles
gauz Nene berichtet . Dann geht es wieder übers Meer nach Hawaii ,
wo Brand eine pikante Unterredung mit der Prinzessin Kainlani
hatte . Und endlich gelangen wir mit ihm nach Nordamerika und
Hefen seine Schilderungen der Mormonenfladt , des Niagara und der
erofeen uordamerikainschen Städte mit ihrem bunten Leben und
Treiben . Auch hier weiß Brand ganz neue Saiten anzuschlagen
tnb Licht und Schatten so offen und gerecht zu vertheilen , daß wir
üjn mit Bedauern den „ Barbarossa

" in New -Uork besteigen und
« och Haufe fahren sehe » . Wir können Brands „Reise um die Welt "

warm empfehlen und find überzeugt , daß Niemand , fei es nun ein
Privatmann , der gern von fernen Völkern und Ländern Kunde
erhält , oder ein Geschäftsmann , dem die Kenntniß überseeischer
Verhältnisse uothwendig ist , das Buch unbefriedigt aus der Hand
legen wird .

* Ein älterer Dichter , Theodor Sonchay , vereinigt in
seinen „ Liedern de » Leben « " (Leipzig , Verlag von Georg

S .
( ünttmann « 1 Co

. ,

Webergasse 8 . Wiesbaden . Webergasse 8 .

Etablissement
für Damen - Klelderstoffe — Lelnenwaaren — Ixebild — Damen - Wäsche — Elsässer

Weisswaaren — Unterröcke — Morgenroben — » amen - und Kinderschürzen .

Samstag ,
den 1 . Juli

,

eröffnen wir zum Zwecke der vollständigen Räumung sämmtlicher im Laufe der Saison sich in ganz enormen Mengen an¬

gehäuften Reste und Restbestände aus allen Abteilungen des Lagers einen grossen

Reste - Ausverkauf
zu ganz bedeutend herabgesetzten auffallend billigen Preisen .

Zur bequemsten Ansicht der Käufer sind auf Tischen ausgelegt

Reste von

einfarbigen und gemusterten Fantasie - Kleiderstoffen — schwarzen , dichten und

halbklaren Rodestoffen — schwarzen u . couleurten Etainines , Mohairs u . Bareges —

schwarzer Seide — Seiden - Foulards — Mousseline — Riousenstoffen — Morgen¬
roben und IJnterrockstoffen

in Metermaassen von 2 - 8 Meter ,

passend für Kinderkleider , Costumeröcke und Costume .

Reste und Restbestände
von Damen - Wäsche — Oebild waaren — Hemdentuchen — Siamosen — Tisch¬

tüchern — Servietten — Handtüchern — Felzpitjue — Rettstoffen — Damasten für

Plumeaux — Oartendecken — Theegedecken . •

Grosse Posten feine Damast ^ Tischtücher und Handtücher

A besonders billig !                   ______

Schluss des Ausverkaufes Samstag ,
den 8 . Juli .
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abonnirt anf das „
^ Wiesbadener Gagblatt

tm Verlag Langgaffe 27 , in den zahlreichen Ausgabestellen in allen Theilen der Stadt und bei allen kaiser -

der

Mil unentbehrlich für jedermann

und
den

lichen Postämtern .
Dos . Wiesbadener Tagblatt " wird von königlichen , rormnunalstsndischen , städtischen

anderen Staats - und Civilbehörden , insbesondere von der Kgl . Staatsanwaltschaft und

Kgl . Gerichten zu Publikationen benutzt .
Vie Frrmdenlifle , die Programme der Eurhaus - Concerkr , die AnKüudignngen

in Grössen für 50 , 100 , 160 , 200 ,
'

300 Flaschen , lackirt von Mk . 6 . 60
für 50 u . Mk . 10 . 25 für 100 Flaschen

der nach Wiesbaden kommt , sei es zu kürzerem oder dauerndem Aufenthalte , sei darauf aufmerksam gemacht ,
daß das „ Wiesbadener Tagblatk " — gegründet ( 852 — die älteste , beliebteste , billigste und dabei

umfangreichste Zeitung Wiesbadens ist ( täglich 2 Ausgaben , Sonntags und Montags je eine , Preis
50 Pfg . monatlich ) und sich eingebürgert hat wie kein anderes Blatt , von kjaus zu Haus , von Familie
zu Familie .

Neben einem sehr reichhaltigen redarkionellen Theilr bietet das „ Wiesbadener Tagblatt " einen

Anrrigentheil von unübertroffener Ausdehnung , da das „ Wiesbadener Tagblatt " allgemeines Inferkions -

organ der Wiesbadener Geschäftswelt ist , aber auch zu anderen Veröffentlichungen aller Art , besonders
zu den Familten -Nachrichten (Geburts -, verlobungs -, ljeiraths - und Todes -Anzeigen ) und dem Arbeits -

markt , von Jedermann benutzt wird . Die für das Fremdenpublikum und neuzuziehende Einwohner
Wiesbadens wichtigen Wenllickren BeKamtknrachungen der Stadt Wiesbaden werden hn „ Wiesbadener

Tagblatt " ausgenommen . Dieselben können unentgeltlich eingesehen » erden in de » mehrfach aufgelegten
Exemplaren des „ Wiesbadener Tagblatt " in der Schalterhalle des Verlags Langgaffe 27 . Einzelne
Tagblatt - Nummer » koste, » 5 pfg . Man

sollten mit dem klinisch erprobten diätetischen
Sterven -Rährmittet , anerkannt ersten Ranges ,
dem (F . a . 1695/5 g ) F134

Seite 10 . 3 . Juli 1890 .

Conrad Krell , Taimusstr . 13 ,

Spec .- Magaz .
f . compl . Küchen -Einrichtun gen .

allerseinste Molkerei -Ceutrisugenwaare , von ersten Molkereien täglich
frisch eintreffend ,

pro W . M . 1,05 , bei 5 M . n . mehr M . 1,00 .

Wiesbaden , den 1 . Juli 1899 .

Salm ,
Gerichtsvollzieher ,

Fst . Süßrahm - Brüter
vom Block Mk . 1 .05 . Emil Zorn , Friedrichstraße 45 . 904s l

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung
versteigert .

ßl ° W . M . 0,90 , del 10 W . » . mehr M . 0,86 .
C . F . W . Schwanke ,

Schwalbacherftr . 49 . Telephon 414 .

hiesigen Theater (darunter die ausführlichen Zettel des Hoftheaters und des Residenz - Theaters ) , die

auswärtigen Familien - Nachrichten , die Bekanntmachungen aus dem Verrinslrben und alles Andere ,
über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht ( Fremdenführer , Tages -Veranstaltungen ,
Vereins -Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs -Nachrichten ) , findet sich im „ Wiesbadener Tagblatt " .

Gratisbeilagen des „ Wiesbadener Tagblatt " sind : „ Alt - Nassau
"

, Blätter für alte naffauische
Geschichte und Kulturgeschichte , die „ Illustrirte Kinderzeitung "

, das „ Aerztliche Hausbuch "
, dar „Rechtsbuch "

,
die „ Haus - und landwirthschaftliche Rundschau "

, zwei „ Taschenfahrpläne "
, der „ Tagdiatt -Kalender " und die

„ verloosungsliste " .

Slhrnhfrennde feien auf die Rubrik „ Srhach "
, Vrgan des Wiesbadener Schachvereins , verwiesen ,

welche das größte Jntcreffe der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint .
Bei der rinhrimisthrn Vedölkerung bedarf das „ Wiesbadener Tagblatt " keiner weiteren Empfehlung ,

dort ist es seit fast einem halben Jahrhundert überall zu finden ,

npil Bechtel ' s Salmiak -Gallseife
8 * ! v 111511 Wil U JcUüi fleiDQicbenc Stoff jeben Gewebes ,

_ . _ . „ vorräthig in Pack , zu 40 Pf . bei
Eouis Schild , nur Langgasse 3 , E . » oebus , Erl . Brecher ,

W . IW. Elirk , E . Leudle . 2749
_____________ Auch , n »n Tcppichreiuigen sehr bewährt !__________

Alte

Gußbadewannen
werden iten emaillier . 8725

Wiesbadener Emaillirwerk ,

“

18 Stück fertig ausgestellte
Chamotte - Psrzettau - Oeseu
in allen Farben , mit amerikan . und gewöhnlicher Schnell -
Heizung , wegen Fabrikveränberung 20 °/o unter Fabrikpreis
zu verkaufen , mit 2 -jähriger Garantie . 8014

Ad . Schilde ! , Dotzheimerstraße 55 .

b,lu,fc ' marktschreierischen Reelame . s » « . . * meine Kaffee s
■ " gleichpreiffgen Kaffee s Kaffee - Händler zu vergleiche » ; uia «

Probiro meine « :

feine « Haushaltungs - Kaffee per Pfd . Mk . 1,20 u . Mk . 1,40 ,

f . feine « Herrschafts - Kaffee per Pfd . Mk . 1,00,1,80 « . Mk . 2 . —

Die billigeren Sorte « per Psd . 80 Pf . und Mk . 1 .— find ebenfalls V £ ttt II , Ekästia
schmeckende Kaffee 'S.

*

Kirchgaffe 52 . J . C . Keiper , Kirchgaffe 52 .

Einkoch - Kessel ,
die größte Auswahl . 8077

P . J . Fliegen , KnpfersWederei ,
Ecke Gold - u « d Metzgergaffe 37 .

( Fabrikat » . Bauer & C’o . )

einen Berfuch machen .

Sanatogen f«Ht blühendes
Aussehen u . geistige Frische .
Bester Appetiterreger .

Auch für die RecouoaleScenz bei Erwachsenen ,
Kindern und Greisen empfohlen .

Mehrfach präiniirt !
Kleinste Packung 1,05 .

Zu haben in den Apotheken
und Drogerien .

W * Man verlange Prospeet .

Räumungs - Verkauf
.

Grosse Parthie Gürtelschnallen
muss binnen 8 Tage verkauft sein zu auffallend

billigem Preis . Nur allerbeste Waare . 9137

Auch fertige Gürtel .

Langgasse 6 . F . E . Hübotter ,
Posamentier .

Grosses Lager . — Eigene Werkstatt .

oooo ooooooooo

GeschSsts - Cröffnnng . o
Einer werihen Nachbarschaft , Freunden und Bekannten

zeige hiermit ergebenst an , daß ich da » im Hause Walram -

stratze 4 von Herrn Rh . Wied bis dato innegehabte
Cigarrengeschäft käuflich übernommen und dasselbe in

Verbindung mit

Colonialwaaren , Papier -

« . Schreibmaterialien
vergrößert habe .

1 '

Es wird mein Bestreben fein , durch nur beste Maaren
und coulante Bedienung mir ihr Wohlwollen zu erwerben
und bitte hoff , um gütigen Zuspruch .

Hochachtend

Johannes Äon
,

Walramstrasje 4 .

f a Frische kleine Eier u . große
M A I A A w Bruch -Eier p . Stück 4 Pf . ,

H |
NN ' / . Hundert beide Sorten

R ( I « 8 8 I Fleck -Eier per Stück 2 Pf . ,
V7 l ' l ' % A 7 Stück 10 Pf -y v ~ ”

Aufschlag -Eier per Schoppen

, Ä Ä
4V Pf . empfiehlt

J . Hornung & Co . , 3 . Häfnergasse 3 .

I
Frisch eingetroffen : B

Delieateßschinkeu , Magerschiuke « Pfd . 54 Pf . S9
Neue schott . Vollhäringe . 9242 W

J . Schaab , Grabenstraße 3 .
Reue Kartoffeln per Kumpf ( 8 Pfd . ) 43 Pf . W

Bekanntmachung .

Dienstag , den 4 . Juli 1899 , Mittags
19 Uhr , werden in de « Bersteigeruugslokale
Dotzheimerstra ^ r 11/13 Hierselbst :

6 Herren - « . 2 Damen -

Fahrräder ( neu ) , 2 gebrauchte

Fahrräder , 5 Lnftschlänche , 2 Sättel ,
1 Aeetylenlampe ,

sapnep : 3 Ladentheken mit Aufsatz und

Marmorplatten , 1 großer zweith . Eis -

schrauk , 3 elektr . Wand - u . Hängelampen
und and . mehr
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